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Koch-Event
Samstag 13.09.
11-16 Uhr

1.000 €
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Jetzt ist
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Aktionswochenmit Vorteilen

Jetzt vonhohen
Kursenprofitieren!

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZinnMünzen& Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- &Altgold

www.balkanrestaurant.com

Öffnungszeiten: Mo. Ruhetag
Di.–Sa. 17.00–21.00 Uhr
So. 11.30–14.00 u. 17.00–21.00 Uhr

Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

mit Pommes frites
und Salat

7,90
Angebot

im September

Cevapcici-TellerCevapcici-Teller
SAMSTAG — SAMSTAG
13.09. — 20.09.2025

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

IHR PARTNER FÜR IHR AUTO.
ALLES AUS EINER HAND.

Markenersatzteile und Zubehör
für alle Pkw, Lkw, Traktoren

und Anhänger.

Hersfelder Straße 18 ∙ 34576 Homberg
Telefon/WhatsApp: 05681 939534

E-Mail: Autoteile-Homberg@t-online.de
Web: www.autoteile-homberg-efze.de
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Arnsbach – Seit dem Lücken-
schluss der A49 beklagen viele
AnwohneranderAlttrasseeine
erhöhte Lärmbelästigung.
Auch die Anwohner aus Arns-
bach sind da keine Ausnah-
men. Sie wünschen sich, dass
etwas zum Lärmschutz unter-
nommen wird und trafen sich
dafür mit dem Bundestagsab-
geordneten Dr. Philipp Rott-

wilm (SPD) und demVorsitzen-
den der Regionalversammlung
NordosthessenBerndHeßler.
Initiator Detlef Lohr ist einer

der Anwohner, die unter dem
Lärm leiden. „Es geht um eine
Strecke von etwa einem Kilo-
meter, da hält nichts den Lärm
auf und wir Arnsbacher krie-
gen ihn voll ab“, sagt er. Lohr
könne im Sommer nicht mehr
auf seiner Terrasse frühstü-
cken.
AuchNicole Braun gehört zu

den Menschen, die ihr Anlie-

gen mitteilen wollen. „Wir
können nicht mehr im Garten
sitzen und uns normal unter-
halten“, sagt sie. In ihrem Gar-
ten höre es sich an wie auf ei-
nemAutobahnrastplatz.
„Ätzend“, findet Andre

Ewald den Lärm. Seit sechs Jah-
renwohnter inArnsbach. „Am
Anfang war es richtig ruhig,
jetzt kann man sich draußen
nicht mehr in einer normalen
Lautstärke unterhalten“, sagt
er.
Egal ob Flüsterasphalt, eine

Lärmschutzwand oder Tempo-
limit, irgendetwas müsse un-
ternommen werden, da sind
sich die Arnsbacher einig. Sie
fordern eine Gleichbehand-
lungzwischendenAnwohnern
an neuen und alten Autobahn-
abschnitten, die Lärmbelas-
tungsei schließlichdiegleiche.
Aber so einfach sei das nicht,

erklärte Rottwilm den etwa 60
Anwohnern. Für die A49 von
Baunatal bis Bischhausen gelte
die Planungausden1980er-Jah-
ren.

„Ich wohne in Bischhausen,
ich höre die Autobahn auch“,
sagte er. Derzeit messe die Au-
tobahn GmbH den Verkehrs-
lärm an vielen Punkten an der
A49. „Leider gibt es derzeit kei-
neeinklagbareGrundlage,dass
Lärmschutz nachgerüstet wer-
denmuss“, sagteRottwilm.
Sie seien zunächst auch mit

kleinenSchrittenzufrieden, je-
de Verbesserung der Situation
sei ein Fortschritt, so die Arns-
bacher.
Dem stimmte Bernd Heßler

zu: „Lärm macht krank und
mussabgestelltwerden.“
Eine Geschwindigkeitsbegren-
zung sei die beste Lösung, um
sofort eine Verbesserung zu er-
zielen, sagten einige Anwoh-
ner. „Je mehr Bürger sich zu-
sammenschließen, umso bes-
ser“, ermunterteRottwilm.
Auch untereinander sollten

sich die Bürgerinitiativen ver-
netzen,umsichmehrGehörzu
verschaffen. Da sind die Arns-
bacheroffen. „Wir tretengerne
mit anderen Bürgerinitiativen
in Kontakt“, erzählt Ulf Lapp.
Denn den Wunsch nach mehr
Ruhegibtes innochmehrOrts-

chaften entlang der neuen Au-
tobahn. PHILIPP KNOCH

„Wie auf einem Autobahnrastplatz“
A49: Arnsbacher wünschen sich mehr Lärmschutz

Diskutierten über den Lärm der Autobahn: Bundestagsabgeordneter Philipp Rottwilm (SPD)
und Arnsbacher Ulf Lapp. FOTO: PHILIPP KNOCH
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Felsberg – Ein dreifaches Fest
hat die Feuerwehr Felsberg bei
strahlendemSonnenschein ge-
feiert:DieBrandschützer inder
Drei-Burgen-Stadt haben am
vergangenen Wochenende auf
das 100-jährige Bestehen des
Vereins, die 40-jährigeWieder-
kehr der Partnerschaftsverein-
barungmitderFeuerwehrFels-
berg/Saar und die Gründung
der Kinderfeuerwehr vor 25
Jahrenzurückgeblickt.Einwei-
tererGrundzumFeiernwardie
Indienststellung der neuen
Drehleiter.

Begonnen haben die Feier-
lichkeitenamSamstagaufdem
Gelände rundumdie Schule in
derBirkenallee. 36Einsatzfahr-
zeuge bildeten eine Blaulicht-
meile: Von DLRG über Ret-
tungshundestaffel, Polizei,
THW, Werkfeuerwehr B.
Braun, Rettungs- und Ber-
gungsdienst bis zu unter-
schiedlichen Feuerwehrfahr-
zeugen waren alle Einheiten
aus der Blaulichtfamilie vertre-
ten. Die Brandschützer aus
Rhünda verdeutlichten mit ei-
ner Waage, wie schwer die

komplette Feuerwehrschutz-
kleidung ist, während die Hil-
gershäuser aus verschiedenen
Feuerwehrarmaturen einen
Springbrunnenbauten. Bei der
JugendverkehrsschulederPoli-
zei ging es um die Sicherheit
aufdemFahrrad.DasTHWhat-
te einen Kletterturm aufge-
baut. An allen Fahrzeugen und
Ständen herrschte den gesam-
tenTagüberdichtesTreiben.

Wehrführer Michael Blossey
betonte beim Kommers, dass
es für ihn eine große Ehre sei,
die vielen hundert Besucher,
darunter Vertreter der politi-
schen Gremien und von vielen
Feuerwehren, zu den drei Jubi-
läenaufdemFestgeländezube-
grüßen.Was vor 100 Jahren be-
gonnenwurde, habenochheu-
te Bestand: Immer noch seien
inFelsbergMännerundFrauen
bereit, ihrem Nächsten zu hel-
fen. Die Arbeit mit der Kinder-
feuerwehr, die ihr 25-jähriges
Bestehen feierte, trage dazu
bei, dass dies auch in Zukunft
so bleibe. Besonders begrüßte
er die Abordnung der Feuer-
wehrFelsberg/Saar.
„Gerade bei Einsätzen, bei

denen jede Sekunde zählen

kann, ist es wichtig, dass das
entsprechende Gerät da ist“,
sagte Stadtbrandinspektor
Klaus Siemon über die neue
Drehleiter. Die 71 Euro, welche
die Leiter pro Felsberger gekos-
tethabe, seieneinewichtige In-
vestition in die Sicherheit der
Bevölkerung. Dies bestätigte
auch Bürgermeister Dr. Björn
Faupel und unterstrich den
großen Dienst an der Allge-
meinheit, den die Felsberger
Feuerwehr leiste. Mit Mut, Zu-
sammenhalt und unerbittli-
chem Einsatzmachten sie ihre
Heimatstadt sicher und dafür
gebühre den Feuerwehrleuten
großerDank.
Mit ihremBesuchzeigtendie

Felsberger ihreWertschätzung
für ihre Feuerwehr, sagte Land-

ratWinfried Becker. Schon die
Kinder lernten in der Kinder-
feuerwehrKameradschaft, sag-
te er und betonte: „Es gibt
nichts Schöneres, als den Mit-
menschen zu helfen. Und das
tun die Feuerwehrleute.“ Re-
gierungspräsident Mark Wein-
meister gratulierte besonders
den Felsbergern zu dieser Feu-
erwehr. Die Bewohner müss-
ten sich eigentlich jeden Tag
dafürbedanken,dasshierMen-
schenbereit sind, inNotzuhel-
fen. Auch forderte er Betriebs-
inhaber dazu auf, Feuerwehr-
leute einzustellen, denn diese
seien teamfähig, flexibel, hilfs-
bereit und technisch versiert.
Er sagte aber auch: „Mit Geld
kannmanGeräteundFahrzeu-
ge kaufen, aber keine Feuer-
wehrleute.“ Er übergab die Eh-
renplakette des Landes Hessen
zum100-jährigenBestehen.
Dann kam der große Mo-

ment: Unter lautem Applaus
und im Funkenregen rollte die
neue 750.000 Euro teure Dreh-
leiter auf den Festplatz und
wurde sofort von vielen stau-
nendenBesuchernumringt.
Stadtverordnetenvorstehe-

rin SabineQuehl rief die anwe-
senden Politiker von Kreis,
Land und Bund dazu auf, die
Kommunen finanziell nicht al-
leine zu lassen. Dem stimmte
Wehrführer Blossey zu und
mahnte: „Spielen Sie durch
Streichung von Geld, das die
Feuerwehren im Haushalt an-
fordern werden, nicht mit der
SicherheitderFelsberger!“
Die Abordnung der Partner-

wehr von der Saar brachten ei-
ne Wandtafel zur Erinnerung
an die seit 40 Jahren bestehen-
dePartnerschaftmit.Wehrfüh-
rer Patrick Thilmont sagte, die
Freundschaft zwischen den
beiden Wehren knüpfe ein
Band zwischen Hessen und
dem Saarland. Diese Verbin-
dunghabe indenvielen Jahren
zu Freundschaften, und sogar
zu Ehen zwischen Felsbergern
aus dem Saarland und Hessen
geführt.
Am Abend wurde es dann

laut: Reiner Irrsinn mit Band
heizte den über Tausend Gäs-
ten ein. Mehrere Stunden lang
wurde gefeiert, gesungen und
getanzt. Auch imWeindorf un-
ter dem im Blaulicht blinken-
den Turm der Felsburg blieb
kein Platz frei. Die Verantwort-
lichen der Felsberger Wehr
zeigten sich begeistert von der
enormen Beteiligung am Fest-
samstag. HELMUT WENDEROTH

100 Jahre im Dienst der Sicherheit
Feuerwehr Felsberg feiert Bestehen, Partnerschaft und neue Drehleiter

Die Feuerwehr Gudensberg präsentiert den Waldbrandcontai-
ner des Landes Hessen
/ FOTOS: HELMUT WENDEROTH

Auszeichnung für100 Jahre: Mark Weinmeister (Zweiter von links) überreichte die Ehrenplaket-
te des Landes Hessen dem Vereinsvorsitzenden Sebastian Dominik (Vierter von links).

Geschenke: Die Abordnung der Feuerwehr Melsungen über-
gibt ein Geschenk an die Felsberger Kameraden Andreas Holz-
hausen, Michael Blossey, Jan Hilgenberg WENDEROTH, HELMUT

Übergabe der Erinnerungsplakette: Michael Blossey, links, und
Patrick Thilmont.

Den schicken Springbrunnen der Hilgershäuser Feuerwehr
schaute sich Felsbergs Bürgermeister Björn Faupel noch mal
genau an.
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Homberg – „Ein bisschen auf-
geregt bin ich schon“, erzählt
Bernd Hochschorner, wenn er
an seinen Abschiedsgottes-
dienst denkt. Er war für das
Kirchspiel Gensungen-Heili-
genberg für Beuern und als Ge-
hörlosenpfarrer für die Gehör-
losengemeinde Homberg so-
wie die gehörlosen Gläubigen
imSchwalm-Eder-Kreis zustän-
dig.Nachdemersichschonvon
seiner Gemeinde in Gensun-
gen in die Rente verabschiedet
hat, folgt nun auch der Ab-
schied als Gehörlosenseelsor-
ger.
Seit 2003 war Bernd Hoch-

schorner Pfarrer in Gensun-
gen, zwei Jahre späterwurdeer
gefragt, ob er die Stelle als Ge-
hörlosenseelsorger in Hom-
berg zusätzlich übernehmen
wolle. „Die Stelle war vakant.
IchsahdarineinereizvolleAuf-
gabe, habe mich mit Gehörlo-
senpfarrern unterhalten, Ge-
hörlosengottesdienste besucht
und dann beschlossen, mich
dem zu stellen“, erzählt Hoch-
schorner.
Vor dem Sprung in die Welt

der Gehörlosen musste Hoch-
schorner noch einmal zur
Schule. InderHombergerHerr-
mann-Schafft-Schule, in Frank-
furt und Essen erlernte er die
Gebärdensprache. Bei Lutz Kä-
semannabsolvierteereinkurz-
es Vikariat, hielt imSeptember
2007denerstenGottesdienst in
Gebärdensprache und über-
nahmeinhalbes Jahrspäterdie
HombergerGemeinde.
Seitdem war er als Gehörlo-

senseelsorger für die Gehörlo-
sengemeinde im Schwalm-
Eder-Kreis zuständig. Einmal

monatlich hielt er einen Got-
tesdienst in Homberg, das an-
schließende Beisammensein
bei Kaffee und Kuchen durfte
nie fehlen.Wie in einer hören-
den Gemeinde hielt er Gottes-
dienste und Trauerfeiern, be-
suchte Gemeindemitglieder

auf Hochzeitsjubiläen und Ge-
burtstagen.
Hochschorner wollte immer

seine beiden Gemeinden ver-
binden, organisierte gemeinsa-
me Gottesdienste von gehörlo-
sen und hörenden Gläubigen.
Höhepunkte seiner Arbeit wa-
rendieGehörlosenkirchentage
inMarburgundFrankfurt.
„Ich fühlte mich direkt will-

kommen, auch wenn ich die
Fremdheit spürte“, berichtet
der 63-Jährige. Er habe schnell
festgestellt, Gehörlose kom-
munizieren anders. „Die Kom-
munikation ist lebendiger,
nach dem Gottesdienst fliegen
die Hände beim Plaudern
durchdenRaum“, sagt er. Viele
Gehörlose seien sehrdirekt, In-
formationen zu teilen sei den
Menschenwichtig.

„DieSprachezulernenistein
Prozess, bis heutemuss ich vor
den Gottesdiensten einzelne
Wörter nachschlagen“, erzählt
Bernd Hochschorner. Er habe
sich ebenso um die hörende
Gemeinde in Gensungen ge-
kümmert, dadurchnicht jeden
Tag gebärdet. Es brauche
Übung,dieSprachezu lernen.
Dazugehörte eine andereEr-

kenntnis: „Am Anfang dachte
ich, dass ichPredigtenausGen-
sungen nur in Gebärdenspra-
che übertragen muss“, erzählt
Bernd Hochschorner. Aber Ge-
bärdensprache funktioniere
anders, fürGehörlosemüsse er
sehr konkret und greifbar be-
ginnen. „In meinen Gottes-
diensten für Gehörlose muss
ichzunächsteineBühnebauen
und kann dann erst zum Abs-

trakten kommen“, sagt Bernd
Hochschorner.Mit Präsentatio-
nen visualisierte er seine Got-
tesdienstezusätzlich.
„Glaube ist Glaube, das hat

mich und meine Gemeinde
von Anfang an verbunden“,
sagt Bernd Hochschorner mit
ausladenden Handbewegun-
gen. „Sowohl die Sprache als
auch die Kultur gehörloser
Menschen hat mich beein-
druckt und dienstlich und per-
sönlichsehrbereichert.“
Er empfindet seine Zeit als

Gehörlosenpfarrer als Berei-
cherung. „ZuBeginnwar ich in
der Welt der Gehörlosen ein
Ausländer.Nachundnachwur-
de ichmit in ihr Leben genom-
men,binvollwertiganerkannt,
auch wenn man immer mer-
ken wird, dass ich höre“, sagt
der Pfarrer. Er spüre große
Dankbarkeit und Wertschät-
zung in seiner Gemeinde, da-
für, dass er für sie da war und
sich mit der Gebärdensprache
auf dieGehörlosen eingelassen
habe. „Noch vor 40 Jahren war
dasnicht selbstverständlich.“

PHILIPP KNOCH

„Der Glaube hat uns verbunden“
Bernd Hochschorner arbeitete als Gehörlosenseelsorger in Homberg

Bei der Abschiedspredigt in Gensungen: Pfarrer Bernd Hochschorner und Susanna Petig, eben-
falls Pfarrerin in Gensungen bei ihrer Abschiedspredigt für hörende und gehörlose Gläubige in
Gensugen. FOTO: HELMUT WENDEROTH

Ute Bätzing über-
nimmt
DerAbschiedsgottesdienst
vonBerndHochschornermit
anschließendemEmpfang
findetamSonntag,31.Au-
gust,um14.30Uhr imevange-
lischenGemeindehaus in
Hombergstatt. Schonseit
dem1. JulihatUteBätzing
denPostenalsSeelsorgerinfür
dieHombergerGehörlosen-
gemeindeübernommen.
Innerhalbderevangelischen
LandeskirchevonKurhessen-
Waldeckgibtes insgesamt
achtGehörlosengemeinden,
derEinzugsbereichderHom-
bergerGemeinde istder
Schwalm-Eder-Kreis. pkn

UTE BÄTZING. NADINE MEIER-MAAZ

Körle – Mit einem lustigen
Clown, witzigen Tänzen mit
MickeyundMinnieMaussowie
zahlreichen Stationen zum
Mitmachen wurde der Körler
Dorfplatz am vergangenen
Samstag zu einem großen
Spielplatz.
Die U3-Kita Pusteblümchen

feierte 10. Geburtstag mit ei-
nem abwechslungsreichen
Fest. Und dabei kamen nicht
nur die jüngsten Besucher auf
ihre Kosten, sondern auch die
Erwachsenen, diebeispielswei-
sebeideralbernenTanzeinlage
mit dem Clown gerne mit-
machten, heißt es in einerMit-
teilungderGemeinde.
Zur Stärkung gab’s unter an-

derem ein großes Kuchenbuf-
fetundGegrilltes.TanjaWittig,
die seit Eröffnung der Kita im
Jahr 2015 Leiterin der Einrich-
tung ist, richtete einige Worte
an die zahlreichen Besucher.
Sie berichtete unter anderem,
dass in den vergangenen zehn
Jahren 145 Kinder im Puste-
blümchen betreut worden

sind. Und sie betonte immer
wieder: „Nicht ohne mein
Team.“ Auch Bürgermeister
Mario Gerhold bedankte sich
bei den Mitarbeiterinnen für
die liebevolle Betreuung der
Kinder, die indenvergangenen
zehn Jahren „eine aufregende
Zeit inderKitaerlebten“.
Gerhold erinnerte daran,

dassmitdemBauderKitanicht
nurderRechtsanspruchaufBe-
treuung für U3 Kinder erfüllt
wurde, sondern es auch eine
wichtige Entscheidungwar, di-
rekt im Ortszentrum zu inves-
tieren. „Der Neubau des U3-
Kindergartens war sozusagen
einGrundsteinfürdieEntwick-
lung des neuen Ortszentrums
mit Arztpraxis, Bäckerei, Café,
Wohnungen, Bank und dem-
nächst einer Tagespflegestati-
on. Eine Entscheidung, die
man heute wieder so treffen
würde.“
Viele fleißige Helfer packten

beim Fest am Samstag mit an.
Beispielsweise beteiligten sich
die beiden Körler Tagesmütter,

der Kinderverein, der Nabu
undzahlreicheEltern.Sokonn-
ten sich die Jüngsten an Spiel-
stationen austoben, basteln
und malen. Da das Fest unter
dem Motto „Tag der offenen
Tür“ stand, luden die Mitarbei-
tenden der Kita auch dazu ein,
die Räumlichkeiten zu besu-
chen. Ein Zeitstrahl mit Fotos
aus den vergangenen zehn Jah-
ren führte einmal quer durch
dieKita-Räume–soauchinden
neugestaltetenKunstraum.
Auch das Wetter spielte mit

und bescherte den Geburts-
tagsgästen und Organisatoren
einen sonnigen Nachmittag
auf dem Dorfplatz. „Wir sind
sehr zufrieden mit dem Fest
undhattengarnichtmit so vie-
len Gästen gerechnet“, sagte
Tanja Wittig. Dank der 24 Plät-
ze in der Kita Pusteblümchen
und mehr als einem Dutzend
Betreuungsplätzen bei Tagesel-
tern sowiemehr als100Plätzen
inderKita Pfiffikus gebe eskei-
ne Wartezeiten für Familien,
sagteMarioGerhold. ddd

Viel los zum Geburtstag der Krippe
In Körle: Programm zum 10-jährigen Bestehen

Viel los: Anlässlich des Geburtstages der Körler U3-Kita feierten Erzierher, Eltern und Kinder
gemeinsam. FOTO: GEMEINE KÖRLE



> Partyabend mit Musik 80er & 90erPartyabend mit Musik 80er & 90erPartyabend mit Musik 80er & 90er
> Cocktailbar & leckere SnacksCocktailbar & leckere SnacksCocktailbar & leckere Snacks
> Tickets ab sofort für 10,- € im VVK und Tickets ab sofort für 10,- € im VVK und Tickets ab sofort für 10,- € im VVK und 

für 12,- € an der Abendkasse bei unsfür 12,- € an der Abendkasse bei unsfür 12,- € an der Abendkasse bei uns
und bei Sport-Theis in Fritzlar erhältlichund bei Sport-Theis in Fritzlar erhältlichund bei Sport-Theis in Fritzlar erhältlich

Sa., 01.11.2025 ab 20:00 Uhr
Einlass ab 19 Uhr Let‘s Dance Let‘s Dance 

mit DJ Walter 
im Autohaus

VertragshändlerGmbH & Co. KG · 34590 Wabern · Telefon 05683/287Autohaus
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Homberg – „Hier habenwir al-
les, was wir brauchen – jede
Menge Natur“, sagt Oliver Löff-
ler, während er auf der Streu-
obstwiesedesNaturschutzbun-
des (Nabu) in Homberg steht.
Das Areal mit alten Obstbäu-
men, Feuchtbereichen undHe-
cken soll der Standort der neu-
en Naturschutzgruppe für Kin-
der und Jugendliche werden,
die der Ortsverband Homberg
gründen will. Löffler ist Natur-
parkführer im Naturpark
Knüll, hält Vorträge über Na-
turschutz undwird dieGruppe
leiten.
Das Kennenlern- und Grün-

dungstreffen der Homberger
Ranger Kids steht allen natur-
begeistertenKindernzwischen
sechs unddreizehn Jahrenund
ihren Eltern offen. Es findet
statt am Donnerstag, 28. Au-
gust,um19UhrimHausderGe-
schichte inHomberg.
Die Jugendgruppe soll Teil

der Naju – Naturschutzjugend
im Nabu – werden. Löffler hat

schon viele Ideen, was er mit
den Homberger Ranger Kids
machenmöchte. Inüber30Jah-
ren Jugendarbeit, unter ande-
rem in der Feuerwehr und an
der Stellbergschule, habe er
viel Erfahrung sammeln kön-
nen. „Es soll eine gute Mi-
schungwerden. Die Kinder sol-
len sich auspowern, aber auch
zur Ruhe kommen können“,
sagter.
„In den vergangenenWoche

hatte ich meine kreative Pha-
se“, erzählt Löffler, er habe den
Kopf voller Ideen. Beim Ken-
nenlernabend wird er vorstel-
len, was die neue Naju-Gruppe
plant, welche Aktivitäten auf
dem Programm stehen und
wie Kinder sich engagieren
können. Außerdem gibt es
RaumfürFragenundein locke-
res Kennenlernen, heißt es in
derPressemitteilung.
Nistkästen bauen, Tierspu-

ren lesen, Bogenschießen, Ka-
nufahren, Bastelaktionen und
Übernachten ohne Zelt in der

Natur, die Liste der geplanten
Aktionen ist lang. Im Vorder-
grund stehe, gemeinsam die
Natur zu erleben. Die Kinder
sollen spielerisch lernen, Ver-

antwortung für Umwelt und
Tierezuübernehmen.
„Das Ziel ist, in den Kindern

das Interesse für die Natur zu
wecken“,erzähltLöffler. InKin-

dern sollte laut ihmschon früh
ein Bewusstsein für die eigene
Umwelt entstehen. „Erwachse-
nehabensichoft vonderNatur
entfernt, mit Kinder- und Ju-

gendarbeit bringtman ein grö-
ßeres Bewusstsein für die Na-
tur in die Köpfe der nächsten
Generation“, findet der Natur-
parkführerausNeukirchen.
Oliver Löffler hat großes vor

auf der Fläche des Nabus. „Sie
soll ein kleiner Ort zumWohl-
fühlenwerden, ein Lehrort Na-
tur“, sagt er. Dafür seien die
Voraussetzungen ideal, viele
Tiere und Pflanzen seien auf
der Fläche unweit des ehemali-
gen Krankenhauses beheima-
tet. Zusätzlich stehe auch ein
Waldstück in Oberbeisheim
für dieHombergerRangerKids
zurVerfügung.
Die Gruppentreffen werden

von Gruppenleitern der Naju
begleitet und finden laut Mit-
teilung unter sicheren, kindge-
rechten Bedingungen statt. Ge-
plant ist zunächst ein Treffen
proMonat.

Kontakt und Informationen
beiOliver Löffler, Tel. 0 66 94/91
05 15, E-Mail: Oliver.Loeffler@t-
online.de. PHILIPP KNOCH

Nabu will Jugendgruppe gründen
Homberger Ranger Kids sollen die Natur kennenlernen

Naturverbunden: Oliver Löffler möchte eine Naju-Jugendgruppe in Homberg gründen.
FOTO: PHILIPP KNOCH

Niedervorschütz –Neuwahlen
standen bei der Jahreshaupt-
versammlung des SC Nieder-
vorschütz an. Dabei wurde der
gesamte Vorstand im Amt be-
stätigt, wie der Verein mitteilt.
Hans Käser bleibt 1. Vorsitzen-
der und Jutta Schütz steht ihm
als2.Vorsitzendeweiterhinzur
Seite.
Kassiererin Monika Teichert

und Schriftführerin Heidrun
Rösler sowie deren Stellvertre-
terin Sabine Scherp wurden
ebenso wiedergewählt wie die
Spartenleitungen Ursula Völ-
ker (Gymnastik) sowie Alexan-
der Fischer und Stellvertreter
Uwe Koch (Tischtennis). In den
ÄltestenratwurdenBrigitteKu-
ba, Hartmut Köbberling, Tho-
mas Koch, Uwe Ostwald und
HeinrichKramergewählt.
Seit der Fusion der Fußball-

sparte mit dem FV Felsberg/
Lohre/Niedervorschütz unter-

hält der Verein noch die Spar-
ten Tischtennis und Gymnas-
tik. Mittlerweile ist die Mitglie-
derzahl unter 100 gesunken.
Trotzdem war laut Mitteilung
mehralseinDrittelderMitglie-
der zur Versammlung in das
Dorfgemeinschaftshaus inNie-
dervorschützgekommen.
Während der Versammlung

wurde auchüber das vergange-
neVereinsjahrgesprochen.
Das Sommerfest und das tra-

ditionelle Adventsfrühstück
im vergangenen Jahr waren
zwei Höhepunkte im Vereins-
kalender, auf die der Vorsitzen-
de Hans Käser in seinem Be-
richt zurückblickte. In diesem
Jahr soll das gemeinsameFrüh-
stückam2.Adventstattfinden.
Thomas Koch berichtete aus

der Tischtennissparte. Die Sai-
son 2024/2025 konnten beide
Mannschaften zufriedenstel-
lend abschließen. Die 1. Mann-
schaft konnte sichdenKlassen-
erhalt in der Bezirksklasse mit
demletztenSpielsichern,die2.
Mannschafthat sichmit einem
Rückrunden-Endspurt aus
demTabellenkeller der1. Kreis-
klasse in die Tabellenmitte ge-

kämpft, heißt es in der Mittei-
lungweiter.
In der Gymnastiksparte ge-

hören bei gemeinsamen
Übungsabenden Bewegungen
mit kleinen Sportgeräten wie
Hanteln, Therabändern und
Redondo-Bällen zum Pro-
gramm. kam

Der Vorstand bleibt
im Amt

Versammlung des SC Niedervorschütz

Ehrung für langjährige Vereinsmitglieder: (von links)1. Vorsitzender Hans Käser, Holger Kießler,
Jan Schütz, Patrick Ashauer, Erwin Winklhöfer, Heinrich Kramer, Uwe Döring und 2. Vorsitzen-
de Jutta Schütz FOTO: SC NIEDERVORSCHÜTZ

Metzebach – Der diesjährige
Herbstliche Markt in Metze-
bach findet am Dreschschup-
pen statt. Los geht es am Sonn-
tag,14.September,um11Uhr.
Kulinarisch gibt es Leckerei-

en rund um die Kartoffel, Brat-
wurstundmehr,wiees ineiner
Ankündigung heißt. Zum Kaf-
fee werden selbst gebackene
Kuchen angeboten. Neben ei-
nem bunten Markttreiben mit
Kunsthandwerkern aus der Re-
giongibt es fürdiekleinenGäs-
teeineHüpfburg.
Veranstaltet wird der Markt

von der Feuerwehr und dem
DGMMetzebach. dri

Herbstmarkt in
Metzebach

Gensungen – „Vier Jahre lang
lag die Arbeit im Ortsverband
brach, weil kein Ortsvorstand
mehr vorhanden war“, sagt
Georg Rohde. Mit ihm, Inge
Pröve sowie Bernd Grasse gibt
es nun einen neuen Vorstand,
der wieder Leben in den VdK-
Ortsverband Gensungen brin-
genwill. Beimehreren Infover-
anstaltungensollderSteinwie-
der insRollengebrachtundder
Austauschmit denMitgliedern
gesuchtwerden.
Im Dezember des vergange-

nen Jahres wurde das neue
Team als Vorstand des örtli-
chen Sozialverbands gewählt
und wollte gleich mit Taten-
drang ans Werk gehen: „Aber
bei so großen Verbänden läuft
es oft ein wenig schwerfällig“,
sagt Rohde schmunzelnd. Zu-
nächst habe ein Lehrgang ab-
solviert werden müssen, ge-
folgt von weiteren Schulun-
gen.

Doch seit der Wahl treffe
man sich jeden Monat – nicht
nurwegenderSchulungen. Im-
merhin sei es nach der langen
Zeit ohne Vorstand nötig, die
Arbeit des Ortsverbands wie-
der inGangzubringenundden
aktuell etwa 330 Mitgliedern
etwas zu bieten. „Wir bauen
Verbindungen mit anderen
Gruppen und Organisationen
aufundsuchendieZusammen-
arbeit“, sagt Bernd Grasse. Der
Seniorenbeirat etwa biete in
FelsbergeinrechtbreitesAnge-
bot. „Damacht es Sinn, zusam-
menzuarbeiten und nicht alles
doppeltanzubieten.“
„Mit vielen Anliegen konn-

ten sich unsere Mitglieder in
den vergangenen Jahren an
den Kreisverband wenden“,
sagt Inge Pröve, die selbst seit
fast 20 Jahren VdK-Mitglied ist.
Es sei aber für viele Menschen
hilfreich, wenn man ein be-
kanntes Gesicht als Ansprech-

partner vor Ort habe, betont
Grasse. „Bei vielen Themen
könnenwir zwar auch nur ver-
mitteln, aber die Hürde ist ge-
ringer, als wenn sich unsere
örtlichen Mitglieder an jeman-
den von weiter weg wenden
müssen.“
Man suche derzeit aber noch

Verstärkung für den Vorstand:
„Die Organisation ist für drei
Leute sehr viel, auch wenn wir
noch zwei Beisitzer haben“,
sagt Grasse. „Es wäre wirklich
schön, wenn sich mehr Leute,
gerne auch mehr junge Leute,
bereiterklären würden, mitzu-
ziehen.“
Kürzlich hat sich das Trio im

Schützenhaus Gensungen mit
Mitgliedern zusammensetzt
und sich ausgetauscht. Eine
weitere Veranstaltung zum In-
formationsaustausch soll am
25.Oktober folgen.

MICHAEL DRISCH

Trio will Leben für
den Ortsverband

Der VdK in Gensungen hat neuen Vorstand

Die Ansprechpartner vor Ort: (von links) Bernd Grasse, Inge Pröve und Georg Rohde
FOTO: MICHAEL DRISCH

Körle –DerFCKörle lädt fürFreitag, 3.Oktober, zumOktoberfest
insClubhausein. Losgehtesum20UhrmitdemFassbieranstich,
anschließend sorgt DJ Danny für Musik. Im Ausschank gibt es
Helles und Weizen vom Fass sowie Leberkäse, Obazdn und Bre-
zeln fürdieHungrigen.
Wer im bayrischen Outfit kommt, bekommt eine halbe Maß

gratis,heißtesvomVeranstalter.
kam

FC Körle lädt zum Oktoberfest ein



SB Möbel Boss
Handels GmbH & Co. KG Homberg

Ziegenhainer Straße 47-49

34576 Homberg (Efze)

AUF ALLE
AUSSTELLUNGSSTÜCKE

Wenn weg, dann weg! Gültig vom 13.09.-19.09.2025.
Der Rabatt wird an der Kasse abgezogen.

70%
AUF FREI

GEPLANTE KÜCHEN
*2 Ausgenommen ist Ware aus dem aktuell gültigen Prospekt, Ware der Marke Flex-Well

und Bestellungen aus dem Möbel BOSS-Onlineshop. Gültig nur bei Neukauf. Nicht in
Verbindung mit anderen Aktionen. Aktion kann bei Erfolg verlängert werden.

Gültig vom 13.09.-19.09.2025.

60%

HOMBERG
WIR SCHLIESSEN UNSEREN MARKT IN

SCHNELL SEIN LOHNT SICH!

RÄUMUNGS-
VERKAUF

*2
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Kreisteil Melsungen – Die Eu-
ropäische Mobilitätswoche
(EMW) rückt immer näher:
Vom16. bis zum 22. September
fährt die Lese-Tram durch die
Stadt Kassel, zur Begeisterung
vonPoesie-Fans.
Von der Haltestelle Königs-

platz inRichtungAmStern fin-
den am Sonntag, 21. Septem-
ber,LesungeninderTramstatt,
wie es in einer Ankündigung
heißt. Interessierte können
sich per E-Mail für die Lese-
Tram während der EMW an-
melden.

FahrtvomKasseler
Hauptbahnhofnach
Felsberg

Parallel dazu liegt die neue
Ausgabe des kostenlosen Lese-
hefts „Poesie unterwegs“ des
Nordhessischen Verkehrsver-
bundes (NVV) in den Fahrzeu-
gen der Cantus-Linien, in den
Regiotram-Linien sowie in den
Kurhessenbahn-Linien im
NVV-Gebietaus.

Um den Fahrgästen einen
Vorgeschmack auf die Lese-
Tram und das Leseheft zu ge-
ben, liest Schauspielerin Vales-
kaWeberamMittwoch,10. Sep-
tember,ab14Uhraufeinzelnen
Fahrten aus verschiedenen Po-
esie-unterwegs-Heftenvor.
Los geht die Lese-Aktion auf

der Fahrt von Kassel Haupt-
bahnhof nach Felsberg-Gen-
sungenBahnhofmit der Regio-
nalzuglinie RB38 und von dort
zurück um 14.49 Uhr zum Kas-
selerHauptbahnhof.
Anschließend folgt eine Le-

sung von 15.28 bis 15.48 Uhr in

der Regiotram-Linie RT4 von
Kassel Hauptbahnhof nach
Ahnatal-Weimar Bahnhof. Von
dort geht es um 16.09 Uhr mit
der Linie RB4 zum Bahnhof
Kassel-Wilhelmshöhe.
Ab16.42Uhr liestValeskaWe-

ber dann ab Kassel-Wilhelms-

höhe den Fahrgästen in der Li-
nieRB5inRichtungMelsungen
Bahnhofvor.EineletzteLesung
findet im Anschluss wieder in
RichtungKassel statt.
Das Heft mit dem Titel „Alle

Weichen Richtung Zukunft“
enthält neben dystopischen

Szenarien auch Geschichten,
die zum Schmunzeln einladen
undeinenoptimistischenBlick
in Richtung Zukunft werfen,
wiees inderAnkündigungwei-
terheißt.
Lesererfahren,dasssieselbst

gerade etwas für Nachhaltig-

keit und Klimaschutz tun –
ganz bequem,während siemit
der Bahn durch Nordhessen
fahrenundschmökern.

Anmeldung per E-Mail an
mobilitaetswoche@kassel.de.

dri Foto: privat

Lesung mit Valeska Weber in Zug und Tram
„Vorlese-Stunde“ in Bahn und RegioTram: Schauspielerin Valeska Weber liest am 10. September

Vorlese-Stunde“ in Bahn und
RegioTram: Schauspielerin
Valeska Weber liest am 10.
September aus Poesie unter-
wegs vor AGENTUR

Schwalm-Eder – Das Internet
ist aus unserem Alltag kaum
mehr wegzudenken. Doch
auch zahlreicheKriminelle sei-
eninbetrügerischerAbsichtim
Internet unterwegs. Die Polizei
klärt über aktuelle Betrugsma-
schenaufundgibtTipps.

Cybercrime im KI-Zeitalter:
Wann:22.September,18Uhr

Wo:Online-Veranstaltung
Anmeldung über die VHS Regi-
onKassel: vhs-region-kassel.de/
start/kurssuche/kurs/Online-
Cybercrime-im-KIZeitalter/252-
11424

Digitale Identitäten - Digi-
taler Nachlass:
Wann: 27. Oktober, Uhrzeit:

18Uhr
Wo:Online-Veranstaltung
Anmeldung über die VHS Regi-
onKassel: vhs-region-kassel.de/
start/kurssuche/kurs/Online-
Digitale-Identitaeten-Digitaler-
Nachlass/252-11420

Cybercrime im KI-Zeitalter:
Wann: 3. November, 18 Uhr,

Wo:Online-Veranstaltung
Anmeldung über die VHS Regi-
onKassel: vhs-region-kassel.de/
start/kurssuche/kurs/Online-
Cybercrime-im-KIZeitalter/252-
11425

Sicher im Internet bestellen
und bezahlen:
Wann: 17. November, 18 Uhr,

Wo:Online-Veranstaltung
Anmeldung über vhs-region-
kassel.de/start/kurssuche/kurs/
Online-Sicher-im-Internetbe-
stellen-und-bezahlen/252-11421

Polizei berät zu
Kriminalität im

Internet
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top frisch
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,36 €

1 l = 0,33 €3.99**
App4.29

ANGEBOT

Weltenburger
Kloster Bier

diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,50 €

Weltenburger 
Kloster Bier

diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l, 
zzgl. 3,10 € Pfand, 

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

-21%

Veltins Pilsener
„Steinie“,

Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,36 €

8.99
-36%

Spaten
Oktoberfestbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €1 l = 1,70 €

16.99
19.99

Augustiner
Oktoberfest Bier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,10 €1 l = 2,10 €

20.99
22.99

Hacker Pschorr
Oktoberfest Bier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,80 €1 l = 1,80 €

17.99
21.99

Paulaner
Oktoberfest Bier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,26 € Pfand,
1 l = 1,70 €

+ 2
Flaschen
GRATIS!

zzgl. 3,26 € Pfand, 

+ 2 
!Aktion

16.99
-21%

Entspricht einem
Kastenpreis von 15,45 €.

Hofbräu
Oktoberfestbier

Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,50 €

Oktoberfestbier
Kasten = 20 x 0,5 l, 

20-fach
Punkte14.99

ANGEBOT
App

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

+ 1 Koffer-
raumbox

GRATIS!
+ 1 Koffer-

!Aktion

11.99
-29%

Eschweger Klosterbräu,
Jacobinus Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

1 l = 1,20 €11.99**
App

ANGEBOT

12.99 13.99
ANGEBOT

Paulaner Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

MiXery Biermix
diverse Sorten,
teilweise
koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

1 l = 1,78 €0.89**
App0.99

1.19

Gerolsteiner
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

6.49
7.79

Volvic
natürliches Mineralwasser,
Kasten = 6 x 1,5 l,
zzgl. 3,50 € Pfand,
1 l = 0,78 € + 2

Flaschen
GRATIS!

natürliches Mineralwasser,

+ 2 
!Aktion

Entspricht einem
Kastenpreis von 5,24 €.6.99

ANGEBOT

Förstina
Schorle, Vital
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

7.99
ANGEBOT

Heil Apfelsaft,
Apfelwein*
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,55 € Pfand,
1 l = 1,50 €

+ 1
Flasche

GRATIS!

Heil Apfelsaft, 

+ 1 
!Aktion

1 l = 1,42 €8.49**
App8.99

ANGEBOT

Volvic Touch, Tee
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1,5 l,
zzgl. 3,00 € Pfand,
1 l = 1,00 €1 l = 1,00 €

8.99
-25%

Monster
Energy
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

0.99
-38%

1.99
-33%

Jack Daniel’s Whiskey
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

Doppio Passo
Primitivo
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,32 €

1 l = 6,65 €4.99**
App5.49

-21%

Jack Daniel’s
Whiskey
Old No. 7, Honey,
0,7 l -Flasche,
1 l = 22,84 €

Jack Daniel’s 

15.99
-20%

Perfect Draft
diverse Sorten, außer
Spaten Oktoberfestbier,
Fass = 1 x 6 l,
zzgl. 6,50 € Pfand,
1 l = 2,67 €

1 l = 2,50 €14.99**
App15.99

18.99

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 15.09. – 20.09.2025

Rubbellos
Großes

Gewinnspiel
1 Los je 35 € Einkaufswert -

App-Teilnahme ohne Mindestumsatz!

App

Weitere
Infos hier:

Feiern Sie mit uns

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,80 € Pfand,
1 l = 0,92 €

+ 2 Flaschen
ViO BiO
LiMO 1 l

GRATIS!

+ 2 Flaschen

!Aktion

10.99
ANGEBOT

Im Wert von 1,58 €
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Viele Gründe zum Feiern hatte
die Feuerwehr Felsberg am
Samstag und Sonntag. Vor 100
Jahren wurde der Feuerwehr-
verein gegründet, seit 40 Jah-
ren besteht die Partnerschaft
zur Feuerwehr Felsberg/Saar
und seit 25 Jahren gibt es die
Kinderfeuerwehr. Außerdem
wurde die neue Drehleiter (Fo-

to) übergeben. Im Bild von
links Bürgermeister Björn Fau-
pel, Wehrführer Michael Blos-
sey,HerbertMüller vonder Lie-
ferfirma, Vereinsvorsitzender
Sebastian Dominik und der
stellvertretende Wehrführer
SebastianBauer.Mehr zur Jubi-
läumsfeier lesen Sie in der
Dienstagsausgabe. kam

Festwochenende für die
Felsberger Feuerwehr

100 Jahre Feuerwehr Felsberg Fahrzeugübergabe von links
Bürgermeister Dr. Björn Faupel, Wehrführer Michael Blossey,
Herbert Müller von der Lieferfirma, Vereinsvorsitzender Se-
bastian Dominik, Stv. Wehrführer Sebastian Bauer

WENDEROTH, HELMUT

Melsungen – Die Stadtbüche-
rei Melsungen öffnet wieder
dasMärchenzelt.DieVeranstal-
tungsreihe für Kinder von 4 bis
8 Jahren findet von Oktober
2025 bis März 2026 statt. Lena
Voit und Hilde Dohmann brin-
gen den Kindern in zauberhaf-
ter Atmosphäre verschiedene
Märchennahe,heißtesineiner
Ankündigung.
Die Lesungen finden an fol-

genden Donnerstagen, jeweils
von16 bis 17 Uhr statt: Den Auf-
taktmacht am 9. Oktober „Das
Waldhaus“, es folgenam13.No-
vember„DerHaseundderIgel“
und am11.Dezember „Die Prin-
zessin, die nicht spielen woll-
te“. Im kommenden Jahr geht
es am 8. Januarweitermit „Die
drei Federn“ und „Der Teufel
mit dendrei goldenenHaaren“

am 12. Februar. Am Freitag, 13.
März, gibt es um15:00Uhr „Die
Bremer Stadtmusikanten“ als
Schattentheater.
Im Anschluss an alle Lesun-

gen können die Kinder kreativ
werden und das selbst Herge-
stellte zur Erinnerung mitneh-
men, heißt es weiter. Die Teil-
nahmeistkostenfrei.
UmBegleitung der Kinder in

die Stadtbücherei wird gebe-
ten. Die Wartezeit kann zum
StöbernundAusleihengenutzt
werden.

Um Anmeldung jeweils vier
Wochen vor der Veranstaltung
bei der Stadtbücherei Melsun-
gen,Mühlenstraße8, unterTel.
0 56 61/70 82 15 oder unter
stadtbuecherei@melsun-
gen.dewirdgebeten. dri

In Melsungen öffnet
das Märchenzelt

Körle – Bürgerbusfahrer Bern-
hard Knauf, der auch unter der
Woche regelmäßig Fahrdiens-
te mit dem Bus innerhalb des
Gemeindegebiets übernimmt,
lädt alle paar Wochen zu einer
Ausflugsfahrt ein, bei der es
über die Grenzen von Körle
hinaus geht. Diesmal ging’s
zum Böddiger Berg, wo die
Gruppe von Klaus Stiegel und
Andreas Rietschle an der Horst
Rietschle-Hütte in Empfang ge-
nommen wurden, heißt es in
einer Mitteilung der Gemein-
de. Klaus Stiegel, Vorsitzender
des Fördervereins Böddiger
Berg, erklärte in einem span-
nendenVortrag die Geschichte

des Weinberges. Bauunterneh-
mer Georg Angersbach hatte
im Jahr 1950
begonnen, den Weinberg in
Böddigeranzulegen.1992grün-
dete sich der Förderverein, der
bis heute den Weinberg auf
ökologischerBasisbetreibt.An-
dreas Rietschle versorgte die
Teilnehmerder Fahrtmit einer
Weinprobe vomBöddiger Berg
Jahrgang 2023. Dazu gab es Kä-
sespießeundAhleWurscht,die
BernhardKnaufundseineFrau
Doris mitgebracht hatten.
Nach einer Einkehr auf dem
HeiligenbergfürKaffeeundKu-
chen ging es zurück nach Kör-
le. bkz

Körler Senioren fuhren
zum Weinberg

Mit dem Bürgerbus zum Böddiger Berg

Sie erlebten einen spannenden Tag: Die Körler Senioren unter-
nahmen einen Ausflug zum Weinberg. FOTO: GEMEINDE KÖRLE



Praktische
und diskrete
Einnahme

Hämorrhoiden anders
bekämpfen
Die einzigartigen Arznei-

tropfen Lindaven bekämpfen
Hämorrhoiden dort, wo sie
entstehen: im Körperinneren.
So kann z. B. der enthaltene
Wirkstoff Hamamelis virgini-
ana Entzündungen hemmen.
Außerdem trägt er dazu bei,
dass sich die Blutgefäße wieder
zusammenziehen, wodurch die
Vergrößerung der Hämorrhoi-
den zurückgehen kann. Zudem
enthält Lindaven Sulfur, welches
laut Arzneimittelbild erfolgreich
bei heftigemBrennen und Jucken
eingesetzt wird. Die Arzneitrop-
fen werden einfach in einem
halben Glas Wasser eingenom-
men und haben keine bekannten
Neben- oderWechselwirkungen.

DerVorteil: Dank der Tropfenform
kann Lindaven ganz einfach in ei-
nemhalbenGlasWasser eingenom-
menwerden und ist somit praktisch
und diskret in der Anwendung.

dalleiden. Ursache hierfür kann
zum Beispiel regelmäßiges, zu
starkes Pressen beim Toiletten-
gang sein. Sind die Hämorrhoi-
den vergrößert, reibt der Stuhl
daran. Dies kann zu Entzündun-
gen führen, die sich z.B. durch
Brennen, Juckreiz und Nässen
bemerkbar machen.

Welchen Ausweg eine Schwindelgeplagte für sich entdeckt hat
Wer unter Schwindelbeschwer-
den leidet, kennt das unsichere
Gefühl bei jedem Schritt. Ins-
besondere mit zunehmendem
Alter sind Betroffene dadurch
häufig in ihrem Alltag einge-
schränkt. Brigitte P. berichtet,
wie sie ihre Beschwerden in den
Griff bekommen hat.

Alles dreht sich, dieWelt gerät
sprichwörtlich ins Wanken. So
erging es auch Brigitte P.: „Beim
Bücken erfasste mich in letzter
Zeit ein starker Schwindel, ich
hielt mich oft im letztenMoment
noch fest, damit ich nicht stürz-

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
TAUMEA. Wirkstoffe: Anamirta cocculus Dil. D4, Gelsemium sempervirens Dil. D5. TAUMEA wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild.
Dazu gehört: Besserung der Beschwerden bei Schwindel. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder
in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

te.“ Gerade beim Gehen fühlen
sich viele Schwindelgeplagte
unsicher, was auch Brigitte P. be-
stätigt: „Besonders unangenehm
war dieses Schwindelgefühl,
wenn ich eine Straße überquer-
te.“ Linderung brachten ihr na-
türliche Arzneitropfen namens
Taumea (rezeptfrei, Apotheke).

Schwindelbeschwerden:
Wie sie entstehen
Schwindel kann entstehen,

wenn Störungen im Nerven-
system auftreten und Gleichge-
wichtsinformationen falsch an
das Gehirn übertragen werden.
Hier kann der einzigartige Dual-
Komplex aus zwei natürlichen
Arzneistoffen in Taumea Hilfe
leisten.

Mit der Kraft der Natur gegen
Schwindelbeschwerden
DerDual-Komplex in Taumea

enthält zwei natürliche Arz-

neistoffe: Anamirta cocculus
kann laut Arzneimittelbild
Schwindelbeschwerden lindern.
Gelsemium sempervirens setzt
laut Arzneimittelbild bei den
Begleiterscheinungen wie Kopf-
schmerzen und Übelkeit an.
Zudem sind die Arzneitropfen
Taumea gut verträglich – und
das ohne bekannte Neben- oder
Wechselwirkungen mit ande-
ren Arzneimitteln. Wichtig: Bei
akuten, plötzlichen Schwindel-
beschwerden sollte ein Arzt die
Ursache abklären.

„Ich fühle mich wieder sicher.“
(Brigitte P.)

Wenn sich alles dreht…

Für Ihre Apotheke:

Taumea
(PZN 07241184)

www.taumea.de

(PZN 07241184)

www.taumea.de

Was tun bei Hämorrhoiden?

Abbildung Betroffenen nachempfunden
LINDAVEN. Wirkstoffe: Aesculus hippocastanum Dil. D3, Collinsonia canadensis Dil. D3, Hamamelis virginiana Dil. D2, Lycopodium clavatum Dil. D5, Sulfur Dil. D5. Homöopathisches
Arzneimittel bei Hämorrhoiden. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166
Gräfelfing • Die Einnahme von Arzneimitteln über längere Zeit oder in Kombination sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

Wenn es am Po brennt, juckt
oder nässt, sind häufig Hä-
morrhoiden die Ursache.
Lindaven sagt diesem Problem
diskret und unkompliziert den
Kampf an. Die rezeptfreien
Arzneitropfen werden einfach
mit Wasser eingenommen und
wirken dort, woHämorrhoiden
entstehen: im Körperinneren.

Was viele nicht wissen: Jeder
hat Hämorrhoiden! Hämor-
rhoiden sind Gefäßpolster, die
zusammen mit den Schließ-
muskeln den Darmausgang
abdichten. Vergrößern sich die
Hämorrhoiden dauerhaft, weil
sich Blut in ihnen staut, spre-
chenMediziner vonHämorrhoi-

Für Ihre Apotheke:

Lindaven
(PZN 14264889)

www.lindaven.de

(PZN 14264889)

ANZEIGEMedizin
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Guxhagen – Ganz im Zeichen
der Feuerwehr wird am Wo-
chenende vom 12. bis 14. Sep-
tember der Bürgersaal in Gux-
hagen stehen. Von Freitag bis
Sonntag feiert die Freiwillige
Feuerwehr Guxhagen ihr 100-
jähriges Bestehen. An den drei
Tagen wird den Besuchern ein
vielfältiges und informatives
Programm geboten. Aber auch
viel Kulinarisches und Unter-
haltsames bieten die Brand-
schützer bei dem Jubiläums-
fest.
Los geht es am Freitag um19

UhrmitdemFestkommers,der
nicht so wie gewöhnlich ab-
läuft, sondern insgesamt26Ak-
tive werden ein sehr abwechs-
lungsreiches Feuerwehr-ABC
aufführen. Dabei zeigen sie auf
der Bühne des Bürgersaals die
Feuerwehr imWandel der Zeit.
Anschließendspielt,bei freiem
Eintritt, die Big Band „MEG-
Nuts112“zurUnterhaltung.
Die große Live-Partymit „No

Limit“ findet am Samstag von
20 Uhr bis 1 Uhr statt. Der Ver-
einhat sichentschlossen, diese
Veranstaltung anstelle der tra-
ditionellen Kirmes zu feiern.
Weil am Rathaus gebaut wird,
stehtderPlatz,wosonstdieKir-
mes stattfindet, nicht zur Ver-
fügung.
Am Sonntag findet rund um

und im Bürgersaal der große
Familientag statt. Laut Ankün-
digung beginnt der Tag um 10
Uhrmit einemfeierlichenFest-
gottesdienst mit anschließen-
dem Frühschoppen. Ab 12 Uhr
warten auf Kinder bunte Spie-
le,SchminkenundLuftballons.
Eine Fahrzeugschau findet zur
gleichen Zeit statt und be-
stimmtwirddiehistorischeBil-
derausstellung für viel Interes-
se sorgen. Angeboten werden
auchEssenundTrinken. Um14
Uhr öffnet das süße Schlaraf-
fenland mit einem Kaffee- und
Kuchenbuffet.
ImGesprächmitunsererZei-

tung berichteten Wehrführer
Benjamin Busch und Vereins-
vorsitzender Rolf Ganz, dass
bereits seit über einem Jahr die
Vorbereitungen für das Fest
laufen.Wegender Bauarbeiten
steht der Platz am Feuerwehr-
haus nicht zur Verfügung. In
den nächsten Jahrenwerde die
Wehr in einer Baustelle leben,
weshalbmit Einschränkungen
zu rechnen sei. „Aber auf kei-
nen Fall bei der Einsatztätig-
keit. Wir werden wie gewohnt
rund um die Uhr zur Hilfe be-
reitstehen“, sagtBusch.
DieGründungsurkunde liegt

im Original vom 5. November
1925derVersammlungimGast-
haus Fehr vor. 17 Personen wa-
ren zu der Versammlung ge-
kommen. „Gerade inderheuti-
genZeit sei esnötig,unserNati-
onalgut gegen Vernichtung

durch Feuer zu schützen und
dass dies ambesten durch eine
gut geschulte, wenn auch klei-
ne Feuerwehr, die auf freiwilli-
ger Basis ruht, geschehen kön-
ne“,heißtesinderUrkunde.Da
der damalige Bürgermeister
und Bezirksbrandmeister
Bonn mit der geringen Anzahl
der Teilnehmer nicht zufrie-
den war, wurde eine Woche
später eine weitere Versamm-
lung einberufen, die besser be-
sucht war und in der Adam
Schmidt zum ersten Haupt-
manngewähltwurde.
1939 wurden durch das Feu-

erlöschgesetz die Feuerwehr-
vereine aufgelöst. Die Feuer-
wehren blieben als Feuerlösch-
polizei bestehen. Da die meis-
ten Männer im Krieg waren,
rücktenzudenEinsätzenmeist
ältere Kameraden und auch

Frauenaus.MehrereGroßbrän-
de in Guxhagen und Grebenau
sowie in Kassel nach den Bom-
benangriffen wurden bewäl-
tigt. 1946 wurde die Wehr neu
aufgestellt. Als erster Groß-
brand, bei dem die Freiwillige
Feuerwehr Guxhagen einen
Übergriff aufbenachbarteHäu-
ser verhindern konnte, ist der
Brand der Scheune Most im
Jahr1949verzeichnet.
Zum30-jährigenBestehen in

1955hattederVereinbereits132
Mitglieder. 1949 Jahr wurde
auch die Gründung einer Un-
terstützungskasse für durch
Einsatzschäden in Not gerate-
ne Mitglieder gegründet. Der
Beitrag betrug 5 Pfennig pro
Monat. Bereits 1958 war eine
Schülerfeuerwehr aktiv, aus
der entstand 1966 die erste Ju-
gendfeuerwehr im Kreis Mel-

sungen entstand. Ein besonde-
res Dokument datiert aus dem
Jahr1972: Einauf einemBierde-
ckel niedergeschriebener Auf-
nahmeantrag in die Feuer-
wehr.
Am28.März1981beganneine

neue Ära bei der Wehr, als 13
Frauen ihren aktiven Dienst
aufnahmen. Am 1. Januar 1998
wurden die Guxhagener vom
Regierungspräsidium zur Au-
tobahnfeuerwehr beauftragt,
was zu heftigen Diskussionen
wegen einer befürchteten
Mehrbelastungauslöste.Heute
ist diese zusätzliche Einsatztä-
tigkeit eine Selbstverständlich-
keit geworden. Zur Sicherstel-
lung des Nachwuchses wurde
2001 eine Kinderfeuerwehr ge-
gründet.
Im Jubiläumsjahr 2025 hat

der Feuerwehrverein 519 Mit-
glieder, 5 Frauen sind bei den
insgesamt 48 Aktiven dabei. In
der Jugendfeuerwehr sind 20
Mitglieder, in der Kinderfeuer-
wehr 18. Im Vorjahr kam die
Wehraufüber100Einsätze. Im-
mer konnten sich die Hilfesu-
chenden in ihrer Heimatge-
meinde, in den Nachbarge-
meinden und auf der A 7 auf
die Guxhagener Einsatzkräfte,
die oft auch bis an die körperli-
cheundpsychischeBelastungs-
grenzeherangingen,oder inei-
nigen Fällen auch darüber hin-
aus, verlassen.Was vor 100 Jah-
ren begann, hat heute noch
Bestand und ist mittlerweile
wichtigerdannje.

HELMUT WENDEROTH

100-Jahr-Feier steht vor der Tür
Guxhagen veranstaltet großes Jubiläumsfest der Feuerwehr

Das Feuerwehrgerätehaus in Guxhagen wurde um1938 aufge-
stockt und beherbergte auch den Kindergarten.

Ein halbes Jahrhundert: 1975 feierten die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Guxhagen das
Jubiläum des 50-jährigen Bestehens in Uniform. FOTOS: HELMUT WENDEROTH



Stellenangebote

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Edermünde
Besse
Grifte

• Fritzlar
Obermöllrich

• Guxhagen
Ellenberg
Wollrode

• Homberg
Stadt
Allmuthshausen

• Körle
Stadt

• Melsungen
Adelshausen
Obermelsungen
Röhrenfurth
Stadt

• Morschen
Altmorschen
Neumorschen
Wichte

• Wabern
Hebel

• Spangenberg
Bergheim

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Buche BrennholzBuche Brennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 67€ srm
25/30 cm, mit Lief. 0176 62681914

Bekanntschaften

Werner, 79 J., Kaufmann im Ruhe-
stand, habe Herz, Humor u. ein Plätz-
chen auf dem Sofa frei. Bin aktiv, neu-
gierig, kein Opa-Typ, sondern ein echter
Kumpel fürs Leben. Ich suche eine hu-
morvolle Frau, die auch lieber Händ-
chen hält als Däumchen dreht. Bin ge-
spannt auf Sie! Kostenl. Anruf, Pd-Se-
niorenglück Tel. 0800-7774050

Frieda, 78 J., gute Köchin, mit schöner
weibl. Figur, jünger wirkend, bin sehr
ordnungsliebend, fleißig, häuslich u.
mobil. Habe keine großen Ansprüche,
wirmüssen unsmögen.Welcher einsame
Mann wünscht sich eine liebe, fürsorgli-
cheWitwe wiemich? Kostenloser Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Elke, 63 J., fraulich, hübsch, auf Anhieb
sympathisch. Binmobil mit eig. Auto, ei-
ne zärtl. Frau, die mit viel Liebe kocht,
backt u. verwöhnt, auch einem Umzug
zuDir stünde nichts imWege. Freumich
schon auf Deinen Anruf üb. PV u. unser
Kennenlernen. Tel. 0152-24910120

Sie möchten wissen, was Ihre
Immobilie aktuell wert ist?
Bei uns erhalten Sie eine kostenlose
Marktwerteinschätzung.
BKM Immobilienservice Ingo Maint-
zer Telefon 05661 9290009

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

ErsatzteileundZubehör

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.

Stellenanzeigen

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung. Der vollständige
Ausschreibungstext ist auf unserer Homepage unter:
www.neustadt-hessen.de einsehbar.

Die Stadt Neustadt (Hessen) sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n
Standesbeamten/Standesbeamtin (m/w/d)
auf unbestimmte Zeit in Vollzeit.

Neue Wege

öffnen

NEUE TÜREN

Immobilienverkauf

Geschäftsverbindungen

Wer hat Lust, sich einen
Traum zu erfüllen?

Gut eingeführter
Geschenke- u. Schmuckladen

in der Schwalm-Galerie
(Treysa)

sucht Nachfolger
aus Altersgründen

ab Januar oder Februar 2026.

Interessenten bitte WhatsApp
an 0157 33928379 senden
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Mosheim – Weit über 3500 Be-
sucher waren, laut Veranstal-
ter, am Donnerstag zum Felda-
bend nach Mosheim gekom-
men. Sie nutzten die Gelegen-
heit, sichbei derVeranstaltung
auf demHof der FamilieHocke
über Neuheiten bei den Fendt-
Schleppern, Mähdreschern
undBearbeitungsgerätenzuin-
formieren. Gemeinsam mit
Raiffeisen-Technik und dem
Hause Fendt wurden Innovati-
onen auf allen Sektoren der
Feldbearbeitungundmoderns-
teTechnikpräsentiert.
Ein besonderer Höhepunkt

wardiePräsentationdesneuen
Fendt Schleppers 1052 mit 550
PSundRädernvoneinerGröße
von2,35Metern.Es istdergröß-
te Standardschlepper derWelt.
Mit einer Umfeldbeleuchtung
von 120.000 Lux kann er sich
das Arbeitsfeld in einem Um-
kreis von 60 Metern taghell er-
leuchten. Dieser neue Schlep-
per ist zum ersten Mal auf ei-
nem deutschen Feld zu besich-

tigen. Eine absolute Neuheit,
die erst unter einer großen Pla-
ne verhüllt war und dann mit
viel Rauch auf das Feld rollte.
Auf die Frage unseresMitarbei-
tersnachdemPreis fürsolchei-
nenTraktor bliebendieVerant-
wortlichen aber eine konkrete
Antwort schuldig. Sie gaben
nur an, dass er, je nachAusfüh-
rung, bei einemPreis vonmeh-
reren hunderttausend Euro
liegt.
Für die Kinder hatte der

Feldabend auch wieder viel zu
bieten. Jedes Kind, obmit oder
ohne Tretschlepper gekom-
men, bekam aus den großen
Schaufeln der Schlepper eine
Geschenktüte. Natürlich war
der große Strohberg auch wie-
der der Hauptanziehungs-
punkt für sie. Beim Sprung in
den losen Strohhaufen hatten
sie sehr viel Spaß. Aber auch
beimSeifenblasenmachenwa-
rensiebegeistertdabei.
Nachdem die Jüngsten mit

ihren Tretschleppern wieder
aus dem Ring ausgefahren wa-
ren, kamen die großen Schlep-

per in den Vorführring. Tho-
mas Stieglitz (Fendt) und Stef-
fen Gümbel (Raiffeisen-Tech-
nik) präsentierten in sehr
unterhaltsamer Art und Weise
im Zwiegespräch nicht nur
Neuheiten, sondern auch die
bewährtenModelle ausmehre-
ren Jahrzehnten. Verschiedene
Anbaugeräte zur Feldbearbei-
tung wurden vorgestellt. Auf
großen LED-Bildwänden konn-
ten alle Zuschauer, auch in den
hinteren Reihen, die Präsenta-
tion sehr gut verfolgen. Insge-
samt wurden 25 Schlepper im
Ring und auch auf der Ausstel-
lungsfläche vorgestellt. Sie
bringenesauf9800PS.Anhand
eines Fendt Dieselross Geräte-
trägers aus den 70er-Jahren
zeigten die Verantwortlichen,
dass auch ältere Schlepper mit
neuer Innovation ausgestattet
werden können. Überhaupt
stehen neue Innovationen
ganz hoch im Kurs. Da wird
Kraftstoff gespart, die Arbeiten
können größtenteils automati-

siert abgewickelt werden und
intelligente System in den

Schleppern sorgen für eine ho-
he Sicherheit und Bedienungs-
freundlichkeit.
Für Essen und Trinken der

Besucher war bestens gesorgt.
Gegrilltes, Eis, Popcornaushei-
mischer Herstellung, Produkte
aus der Heimat fanden großen
Anklang. An den Ständen
herrschte immer viel Betrieb.
Aber auch im Fendt-Fan-Shop
und bei den verschiedenen
Ausstatternwar immer viel Be-
trieb. Auffällig war, dass viele
Besucher ein, oder mehrere
LebkuchenherzenumdenHals
trugen. Mit dem Kauf dieser
kleinen Leckereien unterstüt-
zen sie eine wohltätige Aktion
der Veranstalter. Denn der Er-
löskommtdemKinder-Hospiz-
verein Nordhessen zugute.
Nach den Vorführungen nut-
zenvieleBesucherdieMöglich-
keit zu Fachgesprächen, bevor
bis weit nach Mitternacht bei
MusikvomDJ imFestzelt gefei-
ertwurde.

HELMUT WENDEROTH

Großer Andrang beim Feldabend
Beeindruckende Schlepper: 3500 Besucher kamen laut Veranstalter nach Mosheim

Sie waren mit ihren Minischleppern gekommen: Leo 9, Lukas 6, Jonas 3 und Paul 1 hatten sicht-
lich Spaß. FOTOS: HELMUT WENDEROTH

Ein Päuschen: Anton (5) und Fenja (8) aus Kleinenglis ruhten sich mal vom Trubel aus.
Beeindruckend: Ben (12) aus Felsberg war mit Krücken ange-
reist, um sich den großen Mähdrescher anzusehen.



Unsere Gäste sorgen für ein vielfältiges Programm:

Jeffrey Staten
Formationen des
Heeresmusikkorps
Kassel
Nicole Jukic
Zum ersten Mal dabei:
Madison Eventband

sowie unsere kleinen Gäste

Ella & FridaElla & Frida
Moderation: BERTIN GEIßLER

Erwachsene 15 € I Kinder 6–18 Jahre 8 €
Kostenlose Nutzung des ÖPNV
Der Reinerlös wird komplett der HNA
Aktion Advent gespendet.

SONNTAG, 7. DEZEMBER 2025,
16.30 UHR, KASSEL, AUESTADION

WEIHNACHTS
SINGEN

Musik, die verbindet

Sing
mit !

Tickets in allen HNA-Geschäftsstellen und auf www.hna.de/singen
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Felsberg – Ein ist ein Fall, der
fassungslos macht. Hundebe-
sitzerhabendieetwazwölf Jah-
re alte und schwerkranke Ti-
bet-Terrier-Mix-Hündin Lilly
ausgesetzt. Das Tierheim Beu-
ern nahm die Hündin auf und
rettete ihrdamitdasLeben.
„Als die Hündin Anfang Au-

gust in Schauenburg gefunden
wurde, blutete sie stark und
wurde sofort ins Tierheim ge-
bracht“, teilt das TierheimBeu-
ernmit. ErsteUntersuchungen
haben ergeben, dass die Ent-
zündungswerte sehr hoch wa-
ren. Lilly litt an einer lebensbe-
drohlichen Gebärmutterent-
zündung. Doch nicht nur das.
Neben der Entzündung dia-
gnostizierten Tierärzte eine er-
heblicheUmfangsvermehrung
an der Gebärmutter. „Der Be-
fund ergab einen großen Tu-
mor“,heißtes.
NurdurcheinesofortigeNot-

operation überlebte die Hün-
din. Der Tumor – so groß wie
ein Tennisball – konnte ent-
fernt werden. Derzeit erholt
sichdieHündininderObhutei-
ner Mitarbeiterin des Tier-
heims.

Besitzerbezeichnet
HündinalsDreckstöle

WährenddieTierheimmitar-
beiter um Lillys Leben kämpf-
ten, meldete sich ihr Besitzer
telefonisch. Doch anstatt seine
Hündin zurückzunehmen, ha-
beererklärt,dassmanmit„mit
Lillymachensoll,wasmanwol-
le“. Später habe er sogar ange-

geben, der Hund gehöre sei-
nem Vater, der ihn als „Dreck-
stöle“ bezeichnete und ein-
schläfern lassenwollte.
„Ein solches Verhalten ist

selbst für hartgesottene Mitar-
beiter kaum vorstellbar“, zeigt
sich das Tierheim schockiert.
„Trotz allem, was Lilly erlebt
hat, ist sie unglaublich freund-
lich und sucht die Nähe zum
Menschen. Sie schauteinenan,
als wüsste sie genau, dass sie

noch eine Chance bekommen
hat“, sagtdiePflegerin, die Lilly
derzeit bei sich zu Hause be-
treut.
Als Konsequenz für das rück-

sichtslose Verhalten des Besit-
zers hat das Tierheim inzwi-
schen juristische Schritte ge-
gen den Halter eingeleitet. „Es
wurdeauf grausameWeisever-
sucht, sich eines kranken Tie-
res zu entledigen. Das ge-
schiehtamEndeaufKostender

Allgemeinheit, denndiehohen
Behandlungskosten muss das
Tierheim und damit die Spen-
derinnen und Spender schul-
tern“, teilt das Tierheim mit.
„Dieses Verhalten ist ein klarer
Verstoß gegen das Tierschutz-
gesetz. Leider beobachten wir
solche Fälle immer häufiger,
undsiebelastendenTierschutz
inunsererRegionmassiv.“
Alleine für die Hündin Lilly

sind bisher bereits 2700 Euro

Behandlungskosten angefal-
len.
Früher sei das Tierheim vor

allem eine zeitlich begrenzte
Unterkunft für Tiere gewesen,
bis sie ein neues Zuhause ge-
funden hatten, sagt Ralf Pomp-
lun, Vorsitzender des Tier-
heims. Heute sei es weit mehr:
eine Mischung aus Tierklinik,
Rehabilitationsstation, Alters-
heim und Zufluchtsort für ag-
gressive und verhaltensauffäl-

lige Hunde mit schwieriger
Vergangenheit, die niemand
mehraufnehmenmöchte.

Situation imTierheim
Beuernspitzt sichzu

Inzwischen blieben Hunde
und Katzen fast dreimal so lan-
ge im Tierheim wie noch vor
fünf Jahren, sagt er. „Während
HundeundKatzenvor fünf Jah-
ren imSchnitt35Tage imHeim
blieben, sind es heute durch-
schnittlich 95 Tage – fast eine
Verdreifachung.“
Rund 98 Prozent aller Tiere

werden mittlerweile ernsthaft
erkrankt und deutlich ge-
schwächt ins Tierheim ge-
bracht, sagt er. Das Ergebnis
seien lange Behandlungen, in-
tensivePflege,hohefinanzielle
Belastungen sowie verzögerte
Vermittlungen. „Für vieleTiere
ist das Tierheim Beuern die
letzteRettung“, sagter.
Um die Versorgung von Lilly

und der Tiere langfristig zu si-
chern, bittet das Tierheim um
Spenden. „Jedes Tier, das hier
aufgenommen wird, hat eine
zweite Chance verdient – und
wir brauchen die Unterstüt-
zung der Region, damit wir sie
auch geben können“, appel-
liert Pomplun. Für Lilly werde
nun ein neues Zuhause ge-
sucht.

Kontakt: Ein Heim für Tiere,
Tel. 0 56 62/64 82 (Montag bis
Sonntag, 14–16 Uhr) oder per
Mail an info@tierheim-beu-
ern.co

KERIM ESKALEN

Zum Sterben zurückgelassen
Tierheim rettet Hündin Lilly vor dem Tod – Juristische Schritte gegen Halter

Neustart für Lilly: Für die Hündin, die derzeit im Tierheim betreut wird, wird jetzt ein neues Zuhause gesucht.
FOTO: TIERHEIM BEUERN
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HerrWoschek,Barrierefrei-
heit isteinTrend.Warum
sindbarrierefreieWohnun-
genundHäuserheuteso
starknachgefragt–und
wasbedeutetdasfürEi-
gentümer,dieverkaufen
möchten?

Die Nachfrage nach barriere-
freien Immobilien ist in den
letzten Jahren deutlich gestie-
gen. Das liegt einerseits am de-
mografischen Wandel – die
Zahl älterer Menschen nimmt
zu – andererseits wünschen
sich auch Käufer mittleren Al-
ters einfachmehrKomfortund
Zukunftssicherheit. Barriere-
freiheißt janichtnur rollstuhl-
gerecht, sondern auch: breite
Türen, stufenlose Zugänge, bo-
dengleiche Duschen. Wer heu-
te eine Immobilie mit diesen
Merkmalen anbietet, hat ganz
klar einenMarktvorteil. Für Ei-
gentümer bedeutet das: Eine
barrierearme Ausstattung
kann den Käuferkreis deutlich
erweitern.

Wasbedeutetdasfürden
Preiseinerbarrierefreien
Immobilie?WelcheFakto-
renbeeinflussendenPreis
konkret?

Ja, Studien belegen: Der Auf-
schlag liegt im Schnitt zwi-
schen 20 und 30 Prozent. Das
hängt vor allemmit demgerin-
gen Angebot zusammen. Nur
ein kleiner Teil desWohnungs-
und Hausbestands ist tatsäch-
lich barrierefrei. Käufer zahlen
bereitwillig mehr, weil sie wis-
sen:Mit einer solchen Immobi-
lie sind sie auch für die nächs-
ten Jahrzehnte gut aufgestellt.
Entscheidend sind aber neben
der Barrierefreiheit auch klas-
sische Faktoren wie Lage, Grö-
ße, Baujahr und Zustand. Mak-
ler können in der Regel ziem-
lich genau einschätzen, wel-
chen realistischen Preis eine
Immobilie heute am Markt er-
zielenkann.

Singles,PaareoderFamili-
en–wersuchteigentlich
welche Immobiliengrö-
ßen?UndwiesolltenEi-

gentümerdarauf reagie-
ren,wennsie ihreWoh-
nungoder ihrHausverkau-
fenmöchten?

Das Kaufverhalten ist sehr un-
terschiedlich. Singles suchen
oft kleinere Wohnungen mit
einbis zwei Zimmern, Paare le-
gen beim Kauf mehr Wert auf
Platz und interessieren sich
überdurchschnittlich oft für
Häuser. Familien wiederum
sinddiestärksteKäufergruppe,
wennesumEinfamilienhäuser

oder größere Wohnungen
geht. Für Eigentümer heißt
das: Jede Immobilie hat ihre
Zielgruppe.AufgabeeinesMak-
lers ist es, diese Zielgruppe ex-
aktzuidentifizierenundmitei-
ner passgenauenVermarktung
anzusprechen. So vermeiden
Eigentümer Streuverluste und
erzielen den bestmöglichen
Preis.

VieleKaufinteressenten
ziehtes insUmlandder
Metropolen.WelcheChan-
cenergebensichdadurch
fürEigentümeraußerhalb
derStadt?

Das ist eine spannende Ent-
wicklung. Früher galt: Je näher
ander Innenstadt,destobesser.
VieleKäuferhaben inzwischen
andere Prioritäten: mehr
Wohnfläche, ein Garten, Ruhe
–unddas findetmanhäufig im
Umland. Für Eigentümer dort
ist das eine echte Chance. Ihre
Immobilien sind nicht mehr
nureinegünstigereAlternative
zurStadt,sonderneinebewuss-
te Entscheidung solcher Käu-

fer. Wer also im Speckgürtel
odersogar imländlichenRaum
verkauft, kann also durchaus
voneinergestiegenenNachfra-
geprofitieren.

WaskönnenEigentümer
tun,umihre Immobilie
attraktiverundwertstei-
gerndzumachen–auch
ohneaufwendigeUmbau-
ten?

Oft reichen schon kleine Maß-
nahmen. Eine gepflegte Au-
ßenwirkung, ein frisch gestri-
chener Raum, moderne Arma-
turen oder ein ordentlicher
Garten machen einen großen
Unterschied. Auch energeti-
sche Aspekte spielen eine gro-
ße Rolle: neue Fenster, eine
sparsame Heizung oder eine
guteDämmungsteigerndieAt-
traktivität deutlich. Wichtig
ist: Man sollte gezielt investie-
ren und prüfen, welche Maß-
nahmendengrößtenEffektauf
denVerkaufspreishaben.

Werwissenmöchte,wel-
chenPreisdieeigene Im-

mobilieaktuellamMarkt
erzielenkann–wiegeht
manambestenvor,und
wiekönnenSiedabeihel-
fen?

Der erste Schritt ist eine fun-
dierte Wertermittlung. Viele
Eigentümer unterschätzen
oderüberschätzendenWert ih-
rer Immobilie – beides kann
teuer werden. Wir bieten des-
halb eine professionelleMarkt-
analyse an, die alle relevanten
Faktoren berücksichtigt: Lage,
Baujahr, Ausstattung, aktuelle
Nachfrage. Das ist für Eigentü-
mer oft ein Augenöffner. Mein
Tipp: Wer über einen Verkauf
nachdenkt, sollte sich frühzei-
tigberaten lassen.Gerneerstel-
lenwir einekostenloseErstein-
schätzungundgebenkonkrete
Tipps, wie sich der Wert noch
steigern lässt. Wer neugierig
ist, kanneinfachperMail an in-
fo@vr-immo-partner.de Kon-
takt zu uns aufnehmen – dann
finden wir gemeinsam heraus,
wasdieeigene Immobiliewirk-
lichwert ist.

nh

Barrierefrei bis zu 30 Prozent mehr für die eigene Immobilie?
Im Interview mit Geschäftsführer Oliver Woschek

Oliver Woschek, Geschäfts-
führer vr-immo-partner.de
gmbh PRIVAT

Wo soll mein Baby zur Welt
kommen?FürwerdendeEltern
ist diese Frage von großer Be-
deutung, denn sie wünschen
sich für die Geburt einen Ort,
der gleichermaßen Sicherheit
und Geborgenheit bietet. Eine
wertvolle Entscheidungshilfe
bietet die „Hospi-Babyparty“,
zu der das Fritzlarer Hospital
zumHeiligenGeisteinlädt:Am
Sonntag, 14. September, haben
Besuchervon10bis16UhrGele-
genheit,diedortigeGeburtshil-
fe kennenzulernen - bei einer
Führung durch die modernen
Kreißsäle, bei Vorträgen und
vielemmehr.
„Sanftundsicher“:Unterdie-

sem Motto und mit rund 700
Geburten pro Jahr bietet das
Hospital zumHeiligenGeist ei-
ne wichtige geburtshilfliche
Versorgung in Nordhessen. Be-
kannt ist das „Hospi“, wie das
Haus von Einheimischen und
Mitarbeitern liebevoll genannt
wird,nichtnur für ihre familiä-
re Atmosphäre, moderne Aus-
stattung und umfassende me-
dizinische Versorgung, son-
dern auch für die geringe Kai-
serschnittrate, die unter dem
deutschlandweiten Durch-
schnitt liegt. „Unser Ziel ist es,
unnötige Interventionen zu
vermeiden und Frauen Ver-
trauen in den natürlichen Ge-

burtsprozess zu vermitteln“,
sagtDr. BertramStitz, Chefarzt
der Gynäkologie und Geburts-
hilfe.
Auch nach der Geburt wer-

denMütterundKinderganz in-
dividuell betreut und unter-
stützt: Von Rooming-In bis zur
Überwachung im Säuglings-
zimmer haben die Frauen ver-
schiedene Möglichkeiten und
können auch mal eine kleine
Pause einlegen, um Schlaf
nachzuholen. Je nach Bedarf
bekommen die frisch gebacke-
nen Mamas Hilfe und Anlei-
tungbeimStillen,Wickelnund
beiderGrundpflege.
Die Hospi-Babyparty startet

um 10 Uhr. Neben einer Füh-
rung durch die modernen
Kreißsäle wird es interessante
Vorträge rund um Geburt und
Kindergesundheit geben. Ge-
plant sind außerdem ein Wi-
ckelkurs, Ernährungsbera-
tung, Infos zumThemaBabyfo-
tografie, eine Tombola mit tol-
lenGewinnenundvielesmehr.
Zudem wird das Eismobil Giu-
liazuGast sein.

Hospi-Babyparty im Hospi-
tal zum Heiligen Geist in Fritz-
lar: Sonntag, 14. September,
von10 bis16 Uhr.
Weitere Informationen unter
hospital-fritzlar.de pdf

Geburtshilfe lädt zur Babyparty ein
Tag der offenen Tür am 14. September im Hospital zum Heiligen Geist in Fritzlar

Familiäre Atmosphäre und beste Betreuung: Dr. Bertram Stitz,
Chefarzt der Gynäkologie und Geburtshilfe am Fritzlarer Hos-
pital, und Hebamme Alexandra Wächter in einem von zwei ge-
mütlich eingerichteten Kreißsälen. FOTO: PAMELA DE FILIPPO

Oberurff-Schiffelborn – Indi-
viduell und digital gestützt ler-
nen, das sollen Schüler der Ju-
genddorf-Christophorusschule
Oberurff (CJD) mit dem i.Do-
Konzept. „i.Do“steht für indivi-
duell, digital, optimal. Die
Schule führte das Modell zum
Schuljahr2024/25ein.Auchdie
Schüler der derzeitigen, neuen
5. Klassen konnten mit ihren
Eltern entscheiden, ob sie auf
das i.Do-Konzept setzen oder
„traditionell“unterrichtetwer-
denwollen. An der Schulewer-
den beide Lernformen angebo-
ten.
Armin Schwarz (CDU),Hessi-

scher Minister für Kultus, Bil-
dungundChancen,statteteder

Schule am Montagvormittag
einenBesuchabundinformier-
te sich über das i.Do-Konzept.
Dieses ist mehr als nur eine
Lehrmethode – es zielt darauf
ab, die Schüler auf die Heraus-
forderungen der modernen
Welt vorzubereiten. „Für uns
ist Persönlichkeitsentwick-
lung maßgeblich“, sagt Schul-
leiter Christoph Heimbucher.
Dafür biete das neue Modell
mehrZeit.
Dennoch solle auch die Wis-

sensvermittlung nicht zu kurz
kommen. Das i.Do-Konzept
kombiniere digitales Lernen
mit christlichen Werten und
stelle die individuellen Bedürf-
nisse der Schüler in denMittel-

punkt. Sie lernen selbstständig
und im eigenen Tempo. Digita-
le Plattformen dokumentieren
den Lernfortschritt und geben
Feedback. Doch auch regelmä-
ßige Gespräche mit Klassen-
Lernbegleitern und Klassen-
Coaches gehören dazu, um zu
sehen, auf welchem Stand die
Kindersind.
Mehr als 200 Anmeldungen

waren für das Schuljahr 2025/
26eingegangen.169neueSchü-
ler wurden angenommen, sagt
Heimbucher. AuchdieGesamt-
zahl der Schüler ist mit 1050 so
hoch wie nie zuvor (HNA be-
richtete). Es gibt acht fünfte
Klassen. Ein Grund für den An-
drang sei das i.Do-Konzept. Die
Lerngruppen sindmit 18 bis 22
Kindern klein. 81 hatten Inter-
esse, 63 wurden dafür ausge-
wählt. 2024 waren es 60. „Wir
hättengernenocheineweitere
Klasse eröffnet“, sagt Heimbu-
cher. Doch das sei aufgrund
vonPlatzmangelnichtmöglich
gewesen.
Privatschulen wie die CJD

sind Schulen in freier Träger-
schaft, unterliegen der staatli-
chen Aufsicht und erhalten fi-
nanzielle Zuschüsse vomLand,
ergänztdurchSchulgeldderEl-
tern.Siezeichnensichdurchei-
gene pädagogische Konzepte
ausundergänzendasBildungs-
angebot.Mit dem i.Do-Konzept

gehedieCJDneueWegeundsei
Vorreiter, findet Schwarz. Im
Schwalm-Eder-Kreis setzt je-
doch beispielsweise auch die
Dr.-Georg-August-Zinn-Schule
(GAZ) in Gudensberg bereits
aufdigitalesLernen,dasmithil-
fe von iPadsundeinem innova-
tiven Raumkonzept die indivi-
duelleFörderungunterstützt.
Beim i.Do-Modell der CJD

geht es auch ums gemeinsame
Lernen und Wachsen. Wenn
die Fünftklässler mit der Tech-
nik ihrer iPads vertraut sind,
sollen sie die „Lernbüros“ mit

den Sechstklässlern teilen. Ziel
sei einAustausch, vondembei-
de Seiten profitieren, erläutert
Nils Schnetzler, Pädagogischer
Leiter, Koordinator Medien
und neue Technologien. „Das
bedeutet lernen auf einer ganz
anderen Ebene. Darin sehen
wireinegroßeChance.“
Das i.Do-Konzeptwird inden

Fächern Deutsch, Mathematik
und Englisch erprobt. Heimbu-
chers Bilanz nach einem Jahr
fällt positiv aus. Doch er gibt
auch zu: „Wir sind noch nicht
da angekommen, wo wir hin

wollen.“ Die Einführung in die
TechnikkosteZeit. „InDeutsch
und Mathe haben wir aufge-
holt, in Englisch hinken wir
nochetwashinterher“, sagtder
Schulleiter mit Blick auf die
Sechstklässler.
„Wir probieren Neues aus

und optimieren es zusammen
mit Schülern und Eltern“, sagt
die stellvertretende Schulleite-
rinJuliaKrug.Nichtnurbeiden
Schülern, sondernauchbeivie-
len Lehrern erfahre dasModell
immermehrZuspruch.

CHRISTINA ZAPF

Gemeinsam lernen und wachsen
Hessischer Bildungsminister Armin Schwarz besuchte CJD Oberurff

Vor dem Leuchtturm für die Schulseelsorge,einem Tiny House: von links Nils Schnetzler, Pädago-
gischer Leiter, Frank Siesenop, Gymnasialdezernent (staatliches Schulamt Fritzlar), Schulleiter
Christoph Heimbucher, Armin Schwarz (CDU), Hessischer Minister für Kultus, Bildung und
Chancen, Julia Krug, stellvertretende Schulleiterin, Nicole Rademacher, Gesamtleiterin CJD
Hessen, Thies Kessler, Lehrer. FOTO: CHRISTINA ZAPF

Minister Armin Schwarz schaut in einem der Lernbüros Schü-
lern über die Schulter, die mit dem i.Do-Konzept lernen.

FOTO: CHRISTINA ZAPF
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Homberg – Zeitreisen sind in
Hombergbaldwiedermöglich:
Lars Röse und Henrike Raue
übernehmen die Alte Scheune
in der Freiheit und führen sie
genau so fort, wie Michael
Schullerbauer sie hinterlassen
hat – als echte Traditionsknei-
pe, die die 1970er- und 1980er-
Jahrewiederauflebenlässt.Am
Dienstag, 2. September, soll es
losgehen.
Zwei Jahren schon überleg-

ten Lars Röse und Henrike
Raue,obdasLebenalsKneipen-
wirte eines für sie wäre. „Aber
durchringen konnten wir uns
nie“, erzählt Raue. Dabei ken-
nen sie die Alte Scheune fast so
gut wie ihre Westentasche. Zu
Beginn ihrer Kneipenkarriere
waren sie nur Gäste, sagt Röse.
Dannwurden sie zu Aushilfen,
die Schullerbauer drei Jahre
langhinterderThekeunterdie
Armegriffen.„Darausentstand
die Idee, wir könnten das doch
weitermachen“, sagtRöse.
Undsowerdendie43-Jährige

und der 53-Jährige unter den
Augen von Martina Bülters El-
tern, die die Alte Scheune einst
eröffneten,dieKneipegenauso
weiterführen, wie Gäste,
FreundeundFans sie inErinne-
rung haben. Fotos im Gas-
traum zeigen Bülters Eltern.
„Das ist die alteGeneration. Sie
sind immer mit dabei“, sagt
Bülter, für die die Übernahme
emotional, aber auch schön ist.
„Ich freue mich über den Neu-
start und darüber, dass es wei-
tergeht.“
In der Alten Scheune soll im

Wesentlichen alles so bleiben,
wieeswar.GanzohneVerände-
rungengehtesaberdochnicht:

Die Sommerpause habenRöse,
Raue und Bülter genutzt, um
zu renovieren, frische Farbe an
die Wand zu bringen und eine
neue Schankanlage zu organi-
sieren. An Angebot und Öff-
nungszeiten, am Namen und
dem Charme der Traditions-
kneipe mit 60 Sitzplätzen aber
ändert sich nichts. „Der alte
Charme wird erhalten blei-
ben“, sagt Röse.Deshalb gibt es
zum Bier aufWunsch auch Fri-
kadellenbrötchen und Ahle
Wurscht. Die gibt es auch wei-
terhin imAußer-Haus-Verkauf.
Hergestellt wird die Wurst,
ganz nach Tradition, von einer
MetzgereiausSchwarzenborn.
Auf Röse und Raue wartet

nicht nur ein Abenteuer, son-
dernaucheinezusätzlicheAuf-
gabe.DenndiebeidenHomber-
ger betreiben die Alte Scheune
nebenberuflich, arbeiten

hauptberuflich weiter beim
Schwalm-Eder-Kreis und in der
Schulassistenz, managen zu-
sätzlich ihre Patchworkfamilie
mit vierKindern.Die sind auch
der Grund,warumdas Paar die
Kneipe nur unter der Woche
öffnet. „Die Wochenenden
bleiben für unsere Kinder“,
sagtRaue.Trotzdemstürzensie
sich mit Freude in ihre neue
Aufgabe.
Dass die Alte Scheune nicht

laufen könnte, glauben sie
nicht. „WirwollendieBier-und
Kneipenkultur erhalten. So et-
was wie hier in Homberg gibt
es nicht mehr oft“, sagt Röse.
Beide kennen sich aus imGast-
gewerbe – und das nicht erst,
seit sie als Aushilfen in der
Kneipe arbeiteten. Röse hat
langjährige Erfahrung unter
anderem im Eventmanage-
ment, Raue ist gelernte Hotel-

fachfrau. Stammkunden ken-
nen das Lokal, Wohnmobil-
Stammtisch, Lions-Club und
Kartenspieler trafen sich bis
zur Schließung regelmäßig im
Gastraum. Mit ihnen wollen
die neuenGastwirte neue Erin-
nerungen schaffen, das Lokal
wiederzumOrtderBegegnung
und des Austauschs machen –
undzugleich aneine alte Tradi-
tion anknüpfen. Die Alte
Scheune soll bleiben, was sie
seit Jahrzehnten ist. Geführt
von neuen Gesichtern, die für
Stammkunden längst keine
Unbekanntenmehrsind.

Wiedereröffnung: Die Alte
Scheune, Lange Straße 24, in
Homberg wird am Dienstag, 2.
September, wieder eröffnet.
Los geht es um 16 Uhr. Künftig
wird das Lokal dienstags bis
freitags von16.30 bis 22 Uhr ge-
öffnet sein.Chantal Müller

Neue Betreiber für Lokal
Lars Röse und Henrike Raue führen Alte Scheune in Homberg

Übernehmen eine Kneipe mit Charme: Lars Röse und Henrike Raue führen die Alte Scheune
weiter. FOTO: PETER ZERHAU

Felsberg – Durch Fußballtore,
Sonnenschutz-Segel und die
Toilette fürKinderseidasAnge-
bot im Felsberger Ernst-Schaa-
ke-Bad weiter verbessert und
attraktiver geworden. Das er-
klärte der einstimmig wieder-
gewählte Vorsitzende des För-
dervereins, Nils-Steffen Grö-
nig, in der Jahreshauptver-
sammlung. Er dankte allen
Unterstützern, auf die man
auch künftig angewiesen sei.
Vieles konnte dank großzügi-
ger Spenden angeschafft wer-
den, etwa die Kindertoilette.
Die habe sich bereits bewährt,
hieß es. Bereits in den vergan-
genen JahrenwaraufderLiege-
wiese mithilfe vieler Spender
eine attraktive Spielfläche ent-
standen.DaranwarenauchGe-
schäftsleute und heimische
Unternehmenbeteiligt.
Der Förderverein sei ein

wichtiges Standbein und leiste
„einen ganz wesentlichen Bei-
trag“zumErhaltdesBades,sag-
teErsterStadtratRalfStremetz-
ne. Die Stadt werde die Arbeit
des Vereins weiterhin unter-
stützen.
Die Teilnehmer der Haupt-

versammlungbeschlossen, das
70-jährige Bestehen des Bades
vom 14. bis 16. August 2026 zu
feiern. Das Bad war am 2. Juli
1956 eingeweiht worden. Ver-
einsmitglied Inge Fleschhut-
Wolf erinnert sich noch gut
daran, dass damals sehr viele
Melsunger nach Felsberg ka-
men und Kinder und Jugendli-
che vor allemdie Sprünge vom
Drei-Meter-Turm genossen. In
Melsungen gab es damals nur
das Flussbad in der Fulda, und

die Felsberger wurden um ihr
schönes Bad beneidet. Das war
offiziell als Feuerlöschteich ge-
bautworden, weil nach Auffas-
sung der Feuerwehr der Brand-
schutz in der Fachwerk-Alt-
stadt nicht mehr ausreichend
gewährleistetwar.
Auf Wunsch des Förderver-

eins soll im kommenden Jahr
im Stadtarchiv die bereits zum
60. Geburtstag zusammenge-
stellte Ausstellung zumBad ge-
zeigt werden. Ralf Stremetzne
unterstützt dies namens des
Magistrats und auch Cornelia
Dittmar vom Stadtarchiv hat
gegenüber dem Förderverein
positiv reagiert. Der Förderver-
ein schlug freien Eintritt ins
Badwährenddes Fest-Wochen-
endes vor. Von einem Bürger
wurde angeregt, im Bad mal
ein Open-Air-Konzert zu veran-
stalten. Joachim Laue bot die
Unterstützung der Riverside-
Jazz-Messengersan.
AlsweitereAttraktion fürdie

Badegäste wurde eine Pool-
Bahn angeregt. Die Betreiberin
des Kiosks dankte dem Förder-
verein für die Verbesserung an
dem Gebäude. Dank des För-
dervereins gab es auch Verbes-
serungenindemRaum, indem
dieBadeaufsicht sitzt.
Ein Problem ist nachwie vor

die Parksituation anheißen Ta-
gen. „Eine Katastrophe“, sagte
dazuaufNachfrageBetriebslei-
terUweHeppe: „Immerwieder
sind Rettungswege blockiert,
das absolute Halteverbot wird
missachtet, es wird nicht kon-
trolliertvomOrdnungsamt.“

MANFRED SCHAAKE

Schaake-Bad noch
attraktiver

Förderverein dankt Unterstützern
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AUFGEPASST!!! Werbewochen bei Firma Stieb – Kassel
Wir sind hessenweit für Sie unterwegs. Gerne erstellen wir Ihnen ein kostenloses, unverbindliches Angebot vor Ort.

Nachdem die Steinfläche porentief gereinigt
und imprägniert worden ist, werden die Fu-
gen mit einem speziellen Kunstharzmörtel
verfugt. Für einen langanhaltenden Schutz
gegen Unkraut und Ameisen.

Die Vorteile einer Kunstharzversiegelung:
Kein Unkraut mehr in den Fugen
Kein Auswaschen der Fugen durch Regen
Keine Abrutschen des Fahrradständers
in die Fuge
Keine Unfallgefahr mit Stöckelschuhen
Keine Leerräume durch Fugenmaterial
Keine unschönen Zementschleier
Keine Ameisen mehr
Wasserdurchlässig
Wahlweise 3,5 bis 7,5 t belastbar

Dach- und Fassadensanierung, auch Dachre-
paraturen, Dachbeschichtung, Flachdachsa-
nierung, Innenausbau, Fachwerkrenovierung
und Reinigung von Photovoltaikanlagen.
Aggressive Sonneneinstrahlung, sauerer Re-
gen, Industrieabgase, Schnee und Eis beein-
trächtigen im Laufe der Zeit Aussehen und
Schutzwirkung Ihres Daches. Algen und
Moosbewuchs sind die Folge. Das Dach wird
porös, Wasserschäden können auftreten.
Die volle Funktionsfähigkeit ist nicht mehr
gewährleistet, obwohl der Ziegel noch in Ord-
nung erscheint.

Die Fassade wird mit einem Breitstrahler
porentief sauber gemacht, auf Risse geprüft
und verdichtet. Putzarbeiten ausgebessert.
Anschließend putzschonend grundiert und
dann zwei mal gestrichen.

Auch Fachwerkhäuser sind bei uns in guten
Händen.Flachdachsanierung

Angebotswochen bei Firma Stieb
Unter dem Steinbruch 36 • 34123 Kass
Mobil 0162 2124115
Büro 0561 81506952
– Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
www.dach-fassade-stieb.de
E-Mail: info@dach-fassade.de@

auch Innenausbau

sel Sichern Sie
sich jetzt

Ihr Sommer-
Angebot mit
bis zu 30%

Rabatt!

H!

30 Jahre
Erfahrung

+ zuverlässig
+ termingerecht
+ mit Garantie

Dach- und Fassadensysteme
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Felsberg – Genau 54 Jahre lie-
gen zwischen dem Mindestal-
terderbeidenGruppen,dieam
Sonntag imMittelpunkt der Ju-
biläumsfeierlichkeiten zum
100-jährigen Gründungsfest
der Felsberger Feuerwehr stan-
den. Mit sechs Jahren können
die Jüngsten Mitglieder in der
Kinderfeuerwehr werden, und
die Vollendung des 60. Lebens-
jahr ist Voraussetzung für die
Teilnahme beim Seniorentag
desKreisfeuerwehrverbandes.
Viel Interesse bei den Besu-

chern fand die Ausstellung der
Felsberger Feuerwehrfahrzeu-
ge, zu denen auch die neue
Drehleiter gehört. Alle Fahr-
zeuge waren immer dicht um-
lagert.VielederKindernutzten
die Gelegenheit, einmal in ei-
nem der roten Einsatzfahrzeu-
ge sitzen zu dürfen. Auch die
Feuerwehr-Hüpfburg sorgte
bei ihnenfürvielSpaß.

52 Kinder aus den Felsberger
Kinderfeuerwehren nahmen
an den verschiedenen Statio-
nen, die für das Erreichen der
Tatzen-Abzeichen nötig sind,
teil. Sie konnten ihr Wissen
über Fahrzeuge, Armaturen,
Knoten und Erste Hilfe sowie
den Notruf beweisen. Alle Kin-
der bestanden die Abnahme
und konnten die begehrten
Tatzen aus den Händen von
Kreiskinderfeuerwehrwartin
Kerstin Schmidt und Stadtkin-
derfeuerwehrwartin Jessika
Grosser inEmpfangnehmen.
Beschaulicher ging es in der

Sporthalle zu. Dort trafen sich
134ehemaligeAktivederFeuer-
wehren zum gemütlichen
Nachmittag. Musikalisch um-
rahmt wurde der Nachmittag,
bei der Austausch alter Erleb-
nisse indenWehrenimVorder-
grund stand, von den Gensun-
ger Dorfmusikanten. Kreisse-

niorensprecher Klaus Pioro
und Kreisbrandinspektorin
Tanja Dittmar betonten in
ihren Grußworten, was die
ehemaligen Aktiven an Feuer-
wehrwissen, Einsatz, Leistung
und Gemeinschaft mitbräch-
ten. Sie hätten über viele Jahr-
zehnte das Leben in den Weh-
rengeprägt.
Zwei verdiente Feuerwehr-

leute wurden für ihre langjäh-
rige Mitgliedschaft in der Frei-
willigen Feuerwehr Felsberg
mit Ehrenplaketten ausge-
zeichnet. Marcel Wagner er-
hielt die Plakette in Bronze für
25 Jahre und Dieter Sensig in
Gold für50 Jahre.
Zum Schluss des Jubiläums-

festes dankten Vereinsvorsit-
zender SebastianDominikund
Wehrführer Michael Blossey
den über 140 Helfern für ihren
Einsatz bei der zweitägigen Ju-
biläumfeier. zot

Auszeichnungen für Jung und Alt
Feuerwehrsenioren und Kinderfeuerwehren beim Jubiläum

Viel Spaß hatten die Mitglieder der Kinderfeuerwehren. FOTO: HELMUT WENDEROTH

Spangenberg – Durch die
Spende eines neuen, hochmo-
dernen Nebellöschsystems an
die Freiwillige Feuerwehr
Spangenberg investiert dieWi-
kus-Sägenfabrik in die gelebte
Partnerschaft und Zusammen-
arbeit.
Seit Jahren verbinde beide

mehr als nur die räumlicheNä-
he: Zahlreiche Mitarbeitende
engagieren sich ehrenamtlich
im aktiven Feuerwehrdienst,
heißt es in einer Mitteilung.
Das setze ein starkes Zeichen
fürZusammenhalt undVerant-
wortung inderRegion.
Karsten Gutke (Geschäfts-

führerTechnologie) und Johan-

nes Ziegler (Facility-Manager)
überreichten Stadtbrandin-
spektor Christian Pfaffenbach
und Wehrführer Jan Steffen
das Nebellöschsystem zur Er-
weiterung ihrer Einsatztech-
nik. Dieses sei speziell für Ein-
sätze in schwer zugänglichen
Bereichen wie Schächten oder
engenRäumenkonzipiert.
Durch die feine Zerstäubung

des Löschwassers entstehen
laut Mitteilung mikroskopisch
kleine Tröpfchen, die eine be-
sonders große Oberfläche bil-
den. So könne in kurzer Zeit ei-
ne erheblicheMengeWärmee-
nergie aufgenommen und der
Brandraum effektiv abgekühlt

werden. Gleichzeitigwerde die
Entstehung gefährlicher Gase
deutlichreduziert.
„Für Wikus ist diese Techno-

logie eine optimale Ergänzung
zu bereits in anderen Unter-
nehmensbereichen verbauten
CO2-Löschanlagen“, erklärt
Gutke. Wikus habe daher den
finanziellen Part der Beschaf-
fungübernommen.
Beim anschließenden

Übungseinsatz konnte die Leis-
tungsfähigkeit des neuen Sys-
tems direkt demonstriert wer-
den – mit überzeugenden Er-
gebnissen, wie es in der Mittei-
lungweiterheißt.

dri

Zusammen für Sicherheit
Spangenberger Feuerwehr erhält Nebellöschsystem

Gelebte Partnerschaft: Johannes Ziegler und Karsten Gutke übergeben den Koffer mit dem
Nebenlöschsystem an die Spangenberger Brandschützer. FOTOS: WIKUS SPANGENBERG


